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über 1000 qm Ausstellung

FENSTER
direkt vom Hersteller!

Aufgrund der aktuellen SituaƟ on

ist unser Büro für Besucher

vorübergehend leider geschlossen!

Der Steigerwald-Kurier erscheint

weiterhin in gewohnter Weise.

Gerne sind wir zu folgenden Bürozeiten

telefonisch unter 09546/6070 oder 6080 

für Sie erreichbar:

MiƩ woch, Donnerstag und Freitag

von 8.00 bis 12.30 Uhr

oder
senden Sie uns eine E-Mail an

info@steigerwald-kurier.de

Wir versorgen Sie auch mit aktuellen

InformaƟ onen auf unserer Internetseite

www.steigerwald-kurier.de

Narrennachwuchs-Sendung als „Best of“ im BR

BR-Höhepunkt am 5. Februar
mit „Fastnacht in Franken“
Veitshöchheim. Gemeinsam mit dem Fastnacht-Verband Franken kann der BR die meisten seiner üblichen 
Fastnachtssendungen auch in diesem Jahr produzieren. Nicht möglich ist allerdings coronabedingt die 
Produktion der Narrennachwuchs-Sendung „Wehe, wenn wir losgelassen“. Nach der Verfügung eines ver-
längerten und verschärften Lockdowns 
sowie dem Verzicht auf Präsenzunterricht 
an den Schulen haben das verantwortliche 
BR-Studio Franken und der Fastnacht-
Verband Franken, die Aufzeichnung zum 
Schutz der Jugendlichen, ihrer Familien 
und aller Beteiligten abgesagt. Stattdessen 
wird am Sonntag, 14. Februar 2021, 20.15 
Uhr, ein Zusammenschnitt der besten 
Auftritte der Kinder und Jugendlichen 
aus den Sendungen der vergangenen 
Jahre gezeigt. 
Am Freitag, 5. Februar, um 20.15 Uhr 
sendet der BR mit „Fastnacht in Franken“ 
den Höhepunkt der Fastnachtssendungen 
aus den Mainfrankensälen in Veitshöch-
heim. Die fränkische Fastnacht lässt sich auch in Coronazeiten nicht unterkriegen. Unter dem Motto „Jetzt 
erst recht“ präsentiert das BR Fernsehen gemeinsam mit dem Fastnacht-Verband Franken ein Programm, das 
mit geballter Spiellaune und Humorkraft der Künstler dem Virus Paroli bietet. In Veitshöchheim wird 2021 
alles anders, denn ganz wesentliche Akteure der „Fastnacht in Franken“ werden in den Mainfrankensälen 
fehlen: das Publikum und damit auch die zu derbleckenden Politiker. 
Daher wird die Kultsendung des Bayerischen Rundfunks ausnahmsweise nicht live ausgestrahlt werden. Ein 
Infektions-Risiko, möchten weder die Redaktion, noch der Fastnacht-Verband Franken eingehen. Doch die 
„Fastnacht in Franken“ soll stattfi nden – eben anders als sonst. Alle Fastnacht-Stars, darunter der Kabarettist 
Michl Müller, der Bauchredner Sebastian Reich mit Nilpferddame Amanda, das Komödianten-Duo Volker 
Heißmann & Martin Rassau und Büttenredner Peter Kuhn haben sich für diese Sendung etwas Besonderes 
einfallen lassen: Die sonst gewohnte klassische Prunksitzung mit Elferrat und Publikum im Saal verwandelt 
sich diesmal in ein ideenreiches Kammerspiel mit schlagfertigen Vorträgen, Sketchen und allerlei Überra-
schungen. Quelle: BR

Der Elferrat begrüßt die Gäste der Fastnacht in Franken (Foto aus 
2020). Bild: BR/Philipp Kimmelzwinger
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Schlüsselfeld. Die Feuerwehr 
Schlüsselfeld hat ein neues Fahr-
zeug: Das neue HLF20 wurde nun 
vom 1. Bürgermeister Johannes 
Krapp an die Feuerwehr Schlüs-
selfeld übergeben. Das Fahrzeug 
ist für alle Einsatzarten bestens 
ausgerüstet. Die Nutzung ist ext-
rem vielseitig: von Brandeinsätzen 
über technischen Hilfeleistungen 
bei Verkehrsunfällen bis hin zu 
Gefahrguteinsätzen. Das HLF20 
ersetzt ein Tanklöschfahrzeug aus 
dem Jahre 1978, das nach mehr als 
40 Jahren Dienst nun ausgemus-
tert wird. Die kirchliche Segnung 
erteilte unter Corona-Bedingungen 
Diakon Georg Paszek im engsten 
Kreis. Eine feierliche Übergabe 
wird nach dem Abklingen der Pan-
demie durchgeführt.
Kommandant Rainer Butterhof 
erinnerte an die Vorgeschichte 
der Anschaffung. Rund drei Jahre 
waren von der Antragstellung (An-
fang 2018) bis zur Abholung des 
Fahrzeugs (2021) vergangen. Viele 
Stunden waren erforderlich, um die 
Anforderungen der Wehr in einem 
Lastenheft zusammenzufassen und 

Neues HLF 20 für die Feuerwehr Schlüsselfeld

„Das Fahrzeug ist für alle 
Einsatzarten bestens ausgerüstet“

ANZEIGE

Bäckerei Grubert aus Walsdorf
hilŌ  weiterhin
Walsdorf. Wie schon im ersten Lockdown hilft die Bäckerei-Konditorei 
Grubert aus Walsdorf wieder völlig unbürokratisch Menschen, die sonst 
zur „Tafel“ gehen. Das Angebot wurde nie eingestellt, aber als die Tafeln 
wieder öffnen durften, lief das Ganze aus. Tafel-Kunden bekommen bei 
der Bäckerei Grubert kostenlos Backwaren vom Vortag – und das, ohne 
sich erst groß ausweisen zu müssen. Die Bäckerei vertraut darauf, dass das 
Angebot nicht ausgenutzt wird und bei den wirklich Bedürftigen ankommt.
Im ersten Lockdown hat die Bäckerei auch noch 500 Euro an Spenden 
für die Tafel gesammelt, durch 0,10 Euro für jede verkaufte eigens für 
die Pandemie entwickelte Partystange. Als die „Tafeln“ wieder öffnen 
durften, sammelte die Bäckerei einfach weiter. Das Geld kommt nun aber 
den örtlichen Vereinen, in denen die Bäckerei eine Filiale betreibt, zugute. 
Die Aktion läuft noch und ist schon bei mehr als 1000 Euro angelangt. Die 
Bäckerei Grubert bedankt sich ausdrücklich bei allen Kunden.

eine Ausschreibung zu erstellen. 
Es handelte sich hier um Projekt, 
das mit vielen Ideen von Experten 
aus dem KFZ-Bereich und dem 
Feuerwehrwesen entwickelt und 
am Ende mit einem hervorragenden 
Ergebnis abgeschlossen wurde. Wir 
haben jetzt ein neues Fahrzeug, das 
mit besten technischen und einsatz-
taktischen Mitteln ausgestattet ist.
Johannes Krapp, als oberster 
Dienstherr der Feuerwehren der 
Stadt Schlüsselfeld, zeigte sich – 
nach eingehender Einführung in die 
wichtigsten Funktionen des neuen 
Fahrzeugs durch den stellvertre-
tenden Kommandanten Michael 
Sturm – überzeugt: „Wir haben für 
die Stadt Schlüsselfeld ein Fahrzeug 
angeschafft, mit dem die Feuerwehr 
gut für die anfallenden Einsätze der 
nächsten Jahre gerüstet ist.“ Krapp 
dankte allen Feuerwehrdienstleis-
tenden, insbesondere jenen, die 
sich um das neue Fahrzeug verdient 
gemacht haben, sowie dem Stadtrat, 
der einstimmig die nötigen Mittel 
von 480.000 Euro freigegeben hat. 
Der Freistaat hat diese Investition 
mit 119.000 Euro gefördert.

Bamberg. Sich umweltfreundlicher 
verhalten, Stress reduzieren und 
mehr Bewegung im Freien sind für 
viele Menschen die guten Vorsätze 
zum neuen Jahr. All das lässt sich 
durch das Trendhobby Imkerei 
verwirklichen. Doch viele regionale 
Imkervereine sehen sich wegen 
der Pandemiebeschränkungen seit 
diesem Jahr und bis auf weiteres 
nicht in der Lage, Jungimkerkurse 
durchzuführen. Die Initiative Bie-
nen-leben-in-Bamberg.de springt 
hier in die Bresche und gibt ein 
Programm mit zwei unterschiedli-
chen Kursmodellen heraus. 

Jahreskurs für Anfänger
Der Jahreskurs mit Beginn ab 26. 
März besteht aus zwölf Modulen mit 
Theorie- und Praxisanteilen und ist 
grundsätzlich auf ein Kalenderjahr 
angelegt. Absolviert werden kann 
der Kurs allerdings innerhalb von 
zwei Jahren. Das bedeutet, dass ver-
passte Termine im darauffolgenden 
Jahr nachgeholt werden können. Der 
Jahreskurs ist für absolute Anfänger 
geeignet und befähigt dazu, eigene 
Völker umsichtig zu pfl egen, zu ver-
mehren sowie Honig zu verarbeiten 
und zu vertreiben. Alle Module sind 
derzeit als Präsenzveranstaltung 
geplant und unterliegen dabei den 
aktuellen Corona-Regelungen und 
Hygienemaßnahmen. Im Falle eines 
Lockdowns werden sie online ver-
anstaltet oder nachgeholt. Es fällt 
folglich kein Kursmodul aus.

Imkerei trotz Pandemie: Jahreskurs ab 26. März

Trendhobby: Imkerei
Kompaktkurs zum Wieder-
einstieg und Schnellstart 

Wer bereits früher einmal geimkert 
und nun wieder einsteigen möchte, 
hat oftmals Fragen zu neuen Richt-
linien bei der Varroabekämpfung 
oder zu modernen Verfahrensweisen 
der Bienenhaltung. Für diese Ziel-
gruppe bietet sich ein einwöchiger 
Kompaktkurs an. Gedacht ist er auch 
für jene, die sich nicht so häufi g auf 
den Weg nach Bamberg machen 
können und wollen, wie das beim 
Jahreskurs nötig wäre. Außerdem 
bringt es die Pandemie vermehrt mit 
sich, dass Verwandte oder Freunde 
aus gesundheitlichen Gründen 
überraschend ihre Völker abgeben 
müssen oder man gar die Bienen 
plötzlich vererbt bekommen hat. Es 
gilt, noch vor dem Auswintern etwa 
Ende März ein Minimum an Fach-
wissen in der Imkerei aufzubauen. 
Daher findet der Kompaktkurs 
bereits ab Montag, 15. März 2021 
an sechs Abenden mittels Videochat 
statt. Den 15 Theoriestunden folgen 
zwei ergänzende Praxistage. Zu al-
len beiden Kursmodellen fi ndet am 
Montag, 1. März 2021 ein kostenlo-
ser Informationsabend mit persönli-
cher Beratung durch Imkermeister 
Reinhold Burger und Imkerin Ilona 
Munique statt. Nähere Infos zur 
Durchführung und Kosten unter 
https://bienen-leben-in-bamberg.
de/blib-imkerkurse/anfaengerkurs. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Tel. 0951/3094539.

Imkerverein Schlüsselfeld und Umgebung informiert
VarroamiƩ el-Bestellung erforderlich 
Schlüsselfeld. Die Corona-Pandemie begleitet uns weiter auf Schritt und 
Tritt. Gleichwohl müssen Wege gefunden werden, diese schwere Zeit 
durchzustehen. Der Schutz der Bienen und Wildinsekten sollte dabei nicht 
in Vergessenheit geraten. Vorstand Kilian Wächtler bittet in diesem Zusam-
menhang bis spätestens 15. Februar 2021, die Varroa-Mittelbestellung sowie 
die aktuellen Völkerzahlen telefonisch durchzugeben. Kilian Wächtler ist 
unter Tel. 09552/7920 ab 20.00 Uhr zu erreichen.
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Vogel des Jahres: 
Schon über 120.000 Menschen haben 
ihren Favoriten gewählt

Hilpoltstein. Eine Woche nach Start der ersten öffentlichen Wahl zum Vogel 
des Jahres wurden bereits über 120.000 gültige Stimmen abgegeben. Die 
Wahl wird vom LBV gemeinsam mit seinem bundesweiten Partner NABU 
veranstaltet. „Nachdem sich zunächst die Stadttaube, Siegerin der Vorwahl, 
wieder an die Spitze gesetzt hatte, wurde sie inzwischen vom Rotkehlchen und 
den drei bedrohten Agrarvogelarten Rauchschwalbe, Kiebitz und Feldlerche 
überholt“, sagt der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert Schäffer. „Rotkehlchen und 
Rauchschwalbe liegen derzeit fast gleichauf an der Spitze. Aber keine Art 
ist bisher abgehängt. Die zehn Kandidaten der Stichwahl liegen sehr dicht 
zusammen – das macht es für uns umso spannender“, so Schäffer weiter.
Noch bis Freitag, 19. März 2021 ist die digitale Wahlkabine geöffnet. Alle 
Interessierten sind dazu aufgerufen, aktiven Wahlkampf für die eine oder 
andere Art und deren Themen, die sie repräsentieren, zu machen. Online 
kann jede*r ein eigenes Wahlkampfteam gründen oder ein bestehendes 
Team unterstützen unter www.vogeldesjahres.de.
Zehn Arten hatten sich in einer Vorwahl für die Stichwahl qualifi ziert: Stadt-
taube, Rotkehlchen, Amsel, Feldlerche, Goldregenpfeifer, Blaumeise, Eisvogel, 
Haussperling, Kiebitz oder Rauchschwalbe. Der „Vogel des Jahres“ wurde 
seit 1971 durch ein Gremium aus Vertretern von LBV und NABU gekürt. Zum 
50. Jubiläum der Aktion können nun erstmals alle Menschen in Deutschland 
die Wahl selbst in die Hand nehmen.
Abstimmen bei der Wahl zum Vogel des Jahres 2021: www.vogeldesjahres.de
Mehr Details zum aktuellen Zwischenstand: www.lbv.de/vogeldesjahres

Tütenspaß für die 
Lisberger KiTa-Kids

Lisberg. Auch den Jüngsten macht 
die Corona-Zeit zu schaffen, denn 

die meisten Kita-Kinder befi nden 
sich derzeit zu Hause, ohne Kontakt 
zu den Freunden. Zur allgemeinen 
Aufheiterung hat nun jedes Kind eine 
Tüte (gespendet von der Schlossapo-
theke), gefüllt mit Spiel und Spaß für 
Zuhause, bekommen. Alle freuen 
sich auf ein baldiges Wiedersehen 
und hoffen gleichsam auf einen 
„Normalbetrieb“ im Kindergarten.
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Eine der beliebtesten deutschen 
Ferienstraßen kann auf 25 Jahre 
erfolgreichen Bestehens zurückbli-
cken. Zwischen dem Steigerwald 
und Böhmischen Erzgebirge, dem 
Coburger Land und dem Oberpfäl-
zer Wald umfasst sie eine 800 km 
lange Route in Nordbayern und 
Nordwestböhmen.
Aus den historischen Akten der 
Porzellanstrasse geht hervor, dass 
sich 1996 in einer ersten Sitzung 
in Hof Persönlichkeiten aus den 
Landkreisen Wunsiedel und Hof 
zusammengetan haben, um den 
Verein „Porzellanstrasse“ aus der 
Taufe zu heben. Im Jahr 2003 gelang 
es dem Verein, eine Beschilderung 
an Straßen und Gebäuden am 
bayerischen Teil der Route zu ins-
tallieren. Seither wird entlang der 
Porzellanstrasse mit den braunen 
touristischen Wegweisern auf den 
Verlauf bekannt gemacht.
Zahlreiche Städte, Gemeinden 
und Landkreise, aber auch viele 
gastronomische Einrichtungen, 
wie Hotels und Gaststätten, 
sind im Mitgliederreigen des 
Vereins zu fi nden. Ein wichtiger 
Bestandteil sind auch die Porzel-
lanhersteller der Region – wie 
BHS Tabletop, die Rosenthal 
GmbH, Seltmann in Weiden und 
Erbendorf oder Göbel Porzellan 
in Rödental aber auch kleinere 
Porzellanmanufakturen – wie die 
Firma Lindner in Küps, Marlene 
Kretschmer und Dominik Voigt 
in Selb, Barbara Flügel mit ihren 
extravaganten Erzeugnissen und 
nicht zu vergessen Dibbern als 
einziger Hersteller von Fine Bone 
China-Porzellan in Deutschland.
Es ist wichtig den Menschen 
zu zeigen, dass hochwertiges 
Porzellan gepaart mit feinster 
Handwerkskunst und stilvollem 
Design ein nicht unwesentlicher 
Wirtschaftsfaktor in unserer Re-
gion ist. Porzellan hat Geschichte 
und erzählt Geschichten: Seit 
über 200 Jahren gehört Porzellan 

Porzellanstrasse feiert 25-jähriges Jubiläum
Neuer Rhythmus bei der Wahl zur Porzellankönigin

zur Region und die 
Region lebt von der 
Geschichte ihrer 
Porzellanmacher, 
so André Zaus, 1. 
Vorsitzender der 
Porzel lanst ras-
se. So war es in 
den 2010er Jah-
ren eine logische 
Konsequenz, dass 
– im Rahmen eines 
Europa-Projektes 
– die Porzellan-
strasse internatio-

nal wurde. Komplettiert wird sie ab 
dem deutschen Schirnding weiter 
ins Böhmische. Über Nova Rolé, 
Loket (Ellbogen), der Kurstadt 
Karlsbad bis nach Ostrov nad Ohri, 
in dem 1873 Josef Pfeiffer und 
Ludwig Löwenstein im damaligen 
Schlackenwerth ihre Porzellanfab-
rik gründeten und bis in die damalige 
Kaiserstadt Wien ihre Porzellanwa-
ren für die gedeckten Tische auslie-
ferten. Wichtige Porzellanhersteller, 
wie Thun 1794, Rudolf Kämpf und 
Gebr. Benedikt Hotelporzellan, sind 
Mitglied auf tschechischer Seite in 
der Porzellanstrasse.
Das Aushängeschild der Porzel-
lanstrasse ist die Porzellankönigin, 

Porzellankönigin Nicole I.
 Bild: fotographic Lounge Selb

die auf zahlreichen Festivitäten und 
überregionalen Veranstaltungen das 
Porzellan vertritt, aber auch für den 

Tourismus in der Region wirbt. 
Im Jahr 2020 wurde Nicole I. aus 
Schönwald zur Repräsentantin 
gewählt. Durchkreuzt durch die 
Corona-Pandemie konnte Nicole 
im Jahr 2020 nur sehr wenige 
Termine wahrnehmen, worauf 
sich der Vorstand der Porzel-
lanstrasse einigte, Nicole bis in 
den Sommer 2021 weiterhin die 
Ehre teilwerden zu lassen, die 
Porzellanstrasse zu repräsen-
tieren. „Ich freue mich darauf, 
die Porzellanstrasse auch im 
Jahr 2021 weiterhin zu vertreten 
und bin stolz das Gesicht dieser 
touristischen Route mit soviel 
Geschichte und Kultur zu sein“, 
so Nicole I.
25 Jahre Porzellanstrasse bieten 
dem Vorstand und den Mitglie-
dern Gelegenheit zu zahlreichen 
Attraktionen. So wird es im Som-
mer zum ersten Mal einen Tag des 
bayerisch-böhmischen Porzel-
lans geben, auf dem entlang der 
Porzellanstrasse die Hersteller, 
Museen, Städte und Gemeinden 
sich in zahlreichen Aktionen 
präsentieren werden. Im Rahmen 
dieses Porzellan-Tages wird zu-
künftig dann die Porzellanköni-
gin öffentlichkeitswirksam unter 
den Bewerberinnen gewählt und 
mit dem Fest der Porzelliner in 

Selb Anfang August inthronisiert. 
Den Auftakt als ausrichtende Stadt 
macht dazu im ersten Jahr die Por-
zellanstadt Selb. Ab dem Jahr 2022 
wird dann der „Tag des Porzellans“ 
an einem jeweils wechselnden Ort 
in einer Mitgliedsgemeinde der 

Porzellanstraße stattfinden, um 
den Besuchern und Gästen unserer 
Region als auch den Einwohner zu 
zeigen, dass Porzellan aus der Regi-
on weder von den Tischen zu Hause 
noch in den heimischen Gasthäusern 
wegzudenken ist.
Damit auch der Tourismus in der 
Region weiter stetig und nach-
haltig ausgebaut wird, spricht die 
Porzellanstrasse potenzielle Gäste 
und Besucher, aber auch Porzel-
lansuchende, auf verschiedenen 
Messen an. Der Werksverkaufs-
führer, der jährlich in einer Aufl age 
von mittlerweile über 40.000 Stück 
herausgegeben wird, erfreut sich 
einer zunehmenden Beliebtheit. 
So können die Werksverkäufe an 
der Porzellanstrasse hier gezielt 
ihre Zielgruppe ansprechen. Für 
Mitglieder ist die Teilnahme am 
Werksverkaufsführer im Übrigen 
kostenlos.
Die Porzellanstrasse freut sich auf 
zahlreiche Aktionen rund um das 
25-jährige Jubiläum des Vereins 
und wird dazu im Spätsommer 
noch eine Festveranstaltung planen, 
um Mitglieder und Gönner für 
ihre jahrelange Treue zum Verein 
auszuzeichnen.
Weitere Informationen zur Por-
zellanstrasse auf www.porzellan-
strasse.de

 Bilder: Porzellanstrasse e.V.
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SUNNA energie & elektro ist ein gern 
weiterempfohlenes Handwerksunternehmen

aus Burgwindheim in Oberfranken.

interesse.an@sunna-energie.de
09551 · 92 99 567

Von der Planung bis zur Montage,
alles aus einer Hand! 

T E S L A
zertifizierter
Partner

900€ Förderung für Ihre 
Elektro-Auto Wallbox/Ladestation

Sichern sie sich die Förderung der staatlichen Förderbank KfW in Höhe von 900 Euro für 
Ihre neue Ladestation für Elektroautos, auch Wallbox genannt! Förderfähig sind private 
Wohnimmobilien und privat genutzte Stellplätze. Antragsteller können Wohneigen-
tumsbesitzer und -gemeinschaften, Vermieter sowie auch Mieter sein. 

Wir von der SUNNA Energie & Elektro GmbH beraten Sie bei der Auswahl der 
förderfähigen Wallboxen und bauen sie kompetent ein. Als erfahrenes Elektro-Hand-
werksunternehmen sind wir u.a. von TESLA zertifiziert. Das Angebot gilt solange der 
Vorrat reicht. Kontaktieren Sie uns noch heute unter interesse.an@sunna-energie.de

Jetzt
reservieren!

Autarke EnergiekonzepteUnsere
Leistungen:

Energiekosten-Analyse

Vernetzte Verbraucher

Elektroinstallation

Burgebrach (epi). In seiner ersten 
Sitzung im neuen Jahr hat der 
Marktgemeinderat Burgebrach 
beschlossen, sich an der bayern-
weiten Sammelausschreibung zur 
Beschaffung von 83 Funkmelde-
empfängern für die Feuerwehren 
des Marktes Burgebrach zu beteili-
gen. Im Rahmen der Einführung des 
Digitalfunks im Leitstellenbereich 
Bamberg-Forchheim wurden im 
Jahr 2015 bereits alle Feuerweh-
ren und Fahrzeuge mit digitalen 
Funkgeräten ausgestattet. Zukünftig 
soll im Leitstellenbereich auch 
die Alarmierung der Freiwilligen 
Feuerwehren digital erfolgen. Die 
Gesamtkosten in Höhe von 49.800 
Euro werden mit 33.600 Euro vom 
Freistaat Bayern bezuschusst.

Asphaltierungsmaßnahmen 
im Westen Burgebrachs

Auch heuer wird das vom Marktge-
meinderat beschlossene Straßensa-
nierungskonzept fortgeführt. Bür-
germeister Johannes Maciejonczyk 
führte dazu aus, dass innerhalb der 
vergangenen fünf Jahre bereits zehn 
Kilometer Straßen im Gemeindege-
biet saniert wurden. Heuer konzent-
riert sich die Aktion auf den „oberen 
Grund“. In diesen Bereichen wurde 
erst kürzlich die Wasserversorgung 
verlegt, weitere Tiefbaumaßnahmen 
sind nicht zu erwarten. Für die 
Asphaltierungsarbeiten der Orts-

Digitale Alarmierung auch für Freiwillige Feuerwehren

Markt Burgebrach führt 
Straßensanierungskonzept fort

straßen in Manndorf, Krumbach, 
Vollmannsdorf und Schatzenhof 
und der Gemeindeverbindungs-
straßen Manndorf–Krumbach und 
Krumbach–Vollmannsdorf hat der 
Marktgemeinderat einen Auftrag 
in Höhe von knapp 500.000 Euro 
vergeben. In diesem Zusammen-
hang wird auch die Verbindung von 
Klemmenhof zur B22 asphaltiert.

Baumaßnahmen im Gemein-
deteil Grasmannsdorf

Um die Verkehrssicherheit der 
Fußgänger im Gemeindeteil Gras-
mannsdorf zu verbessern, wird ein 
neuer Gehweg vom bestehenden 
Gasthaus in Richtung Ortsausgang 
Burgebrach errichtet. Die Kosten 
hierfür belaufen sich auf rund 
117.000 Euro. Für die Restaurierung 
von zunächst zwei Sandsteinfi-
guren auf der Nikolaibrücke bei 
Grasmannsdorf erteilte der Markt 
Burgebrach den Auftrag. Die Sa-
nierungsarbeiten des hl. Kilian und 
hl. Vitus belaufen sich demnach auf 
rund 15.000 Euro. Abschließend gab 
Bürgermeister Maciejonczyk noch 
einen Sachstandsbericht über die 
Coronapandemie und die Fallzahlen 
in Burgebrach. In Abstimmung mit 
dem Marktgemeinderat können älte-
re Menschen, die keine Möglichkeit 
haben, zum Impfzentrum nach Bam-
berg zu gelangen, einen Fahrdienst 
analog dem Rufbus nutzen. 

Tier der Woche
Tia, geboren August 2019
Bamberg. Diese junge Kätzin 
ist mit ihren vier halbwüchsigen 
Kindern eingefangen worden. 
Dort wo sie gefangen wurde, kann 
sie nicht wieder hin, da das kein 
schönes Katzenleben wäre. Sie ist 
schüchtern und will mit Menschen 
noch nicht so viel zu tun haben. 
Daher würde das Tierheim gerne 
geduldige Menschen fi nden, die 
ihr über die Angst hinweg helfen. 
Falls sie nicht zahm wird, würde 
sie sich bestimmt auch als Mäuse-
jäger betätigen. Bei Interesse und 
Fragen steht das Tierheim-Team 
telefonisch unter 0951/700927-0, 
immer montags bis freitags von 
13.00 bis 16.00 Uhr, via E-Mail 
unter info@tierheim-bamberg.
de oder über die Internetseite 
www.Tierheim-Bamberg.de, zur 
Verfügung.

Bücherei Aschbach ist Online
Aschbach. Die Bücherei in Aschbach ist nun schon seit Anfang Dezember 
aufgrund der Corona Pandemie geschlossen. Bisher versuchte man die Leser 
mit einem Ausleihlieferservice mit Medien zu versorgen. Im Hintergrund 
wurde aber fl eißg an einer digitalen Lösung für die Ausleihe in der Büche-
rei gearbeitet. Nachdem nun auch von politischer Seite die Freigabe für 
Click & Collect in Büchereien gegeben wurde, ist es an der Zeit nun die 
Onlinebibliothek vorzustellen: www.bibkat.de/aschbach
Unter diesem Link besteht die Möglichkeit, auch während der Schließ-
zeiten in der Bücherei zu stöbern und im Bibliotheks-Katalog Bücher zu 
bestellen. Für die Recherche muss man nicht angemeldet sein. Es besteht 
zudem die Möglichkeit, ein Leserkonto über die Online-Seite zu eröffnen, 
Bücher vorzumerken und einen Termin für die Abholung zu vereinbaren. 
Infos per E-Mail: buecherei-aschbach@gmx.de bzw. web: https://www.
facebook.com/BuechereiAschbach

RichƟ g telefonieren –
eff ekƟ ve Gesprächsführung am Telefon
Bamberg. Am Dienstag, 9. Februar 2021 und am Donnerstag, 11. Februar 
2021, jeweils von 18.00 bis 20.30 Uhr, bietet das Kolping-Bildungswerk 
Bamberg ein Online-Seminar an. Beim Umgang mit dem Telefon geht 
es nicht nur um die Technik und die richtigen Knöpfe drücken. Es geht 
vor allem um die richtige Art und Weise mit den Menschen umzugehen, 
die gerade anrufen oder die angerufen werden sollen. Der Auftritt am 
Telefon ist für den Mitarbeiter und sein Unternehmen gleichermaßen eine 
Visitenkarte, die zeigt, wie professionell und kundenorientiert gearbeitet 
wird. Anmeldung unter Tel. 0951/51947-0 oder www.kolpingbildung.de
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Da ist was los ...

Burgebrach

Fusspfl ege Sylvia Scharf
Für jeden Kunden halte ich ein desinfi ziertes 

und steril verpacktes Instrument vor!

(Salon Christel), Tel. 0173/3633998
Hauptstr. 29 - Burgebrach

Burgebrach

BereitschaŌ spraxis Burgebrach 
informiert
PaƟ enten, die an Infekt-Symptomen (Fieber, Halsschmerzen, Husten, 
Schnupfen, Erbrechen, Durchfall, Geschmacksstörung) leiden, sind 
dringend gebeten, vor Aufsuchen der BereitschaŌ spraxis telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren unter Tel. 09546/88888.
In der BereitschaŌ spraxis werden weiterhin keine Corona-Tests 
durchgeführt. PaƟ enten mit Verdacht auf eine Corona-InfekƟ on sind 
aufgerufen, sich an den KV-BereitschaŌ sdienst mit der Nummer 116 
117 oder an ihren Hausarzt bzw. HausärzƟ n zu wenden.
Für PaƟ enten ohne oben genannte Infekt-Symptome gelten folgende 
Öff nungszeiten: 
• MiƩ woch, 17.00 bis 18.30 Uhr. 
• Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr.
•  Samstag/Sonntag und Feiertage, 9.00 bis 11.30 Uhr und 16.00 bis 

18.30 Uhr.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig!
BereitschaŌ spraxis Burgebrach
Am Eichelberg 1, 96138 Burgebrach, Tel. 09546/88888

Öff nungszeiten für den Wertstoĭ  of 
Burgebrach (Kapellenfeld 7): Dienstag, 
15 - 17 Uhr, Donnerstag, 16 - 18 Uhr 
und Samstag, 10 - 13 Uhr.
Das Anliefern von Wertstoff en zum 
Wertstoĭ  of außerhalb der Öff nungs-
zeiten bzw. das Abladen vor dem Ein-
gang ist nicht gestaƩ et.

Aschbach 
Aufgrund des Lockdowns ist die öff ent-
liche Bücherei Aschbach (Heuchelhei-
mer Str. 9) mindestens noch bis 14. 2. 
21 geschlossen. Interessierte können 
Bücher ausleihen mit Click & Collect 
(Bestellen & Abholen) unter www.
bibkat.de/aschbach
Unter diesem Link besteht die Möglich-
keit, auch während der Schließzeiten in 
der Bücherei zu stöbern und im Biblio-
thekskatalog Bücher zu bestellen. Für 
die Recherche muss man nicht ange-
meldet sein. Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, ein Leserkonto über die Online-
Seite zu eröff nen, Bücher vorzumerken 
und einen Termin für die Abholung zu 
vereinbaren. InformaƟ onen auch per 
e-Mail: buecherei-aschbach@gmx.de, 
per Tel. 0151/11583807 oder auf der 
Instagram/Facebook-Seite.

Burgebrach
Das Hallenbad bleibt aktuell kompleƩ  
für die Öff entlichkeit geschlossen.

Die Öff entliche Bücherei St.Vitus Burg-
ebrach ist geschlossen, nur „click & 
collect“ – Bestellen & Abholen mit Ter-
min – ist ab sofort möglich!
Recherche und Reservierung sind im 
Medienkatalog - iOPAC unter www.
burgebrach.de oder www.pfarrei-bur-
gebrach.de möglich.
Per Telefon 09546/5936496 werden zu 
den allgemein bekannten Öff nungszei-
ten Vorbestellung angenommen und 
Abholtermine vergeben.
Die Medien-Rückgabe oder -Abholung 
ist nur mit einem persönlichen Termin 
möglich. Jeder Besucher muss eine 
FFP2-Maske tragen und die Leserkar-
te mitbringen! 

Elsendorf
Die Blaskapelle Elsendorf fährt zum 
größten OpenAir der Blasmusik in Eu-
ropa – dem legendären „Woodstock 
der Blasmusik 2021“ am 3. 7. 2021 
in Ort im Innkreis (Österreich). Von 
früh morgens ab 11 Uhr bis spät in die 
Nacht spielen 27 Bands an einem Tag 
auf verschiedenen Bühnen. Geplant 
ist ein kompleƩ es Wochenende (2.-
4. 7. 21) mit 2x Ü/F im nahe gelege-
nen Bad Füssing, Stadƞ ührung in Re-
gensburg (Anreise), Besuch der Ther-
men in Bad Füssing, Zwischenstopp in 
Burghausen (Heimfahrt). Weitere In-
fos/Anmeldung bei ChrisƟ ane Möni-
us, Tel. 09546/8292

Burgwindheim
Die Evangelische-Lutherische Kirchen-
gemeinde Aschbach-Hohn am Berg lädt 
am 7. 2. 21 zum Tag der Begegnung ein. 
In der katholischen Pfarrkirche in Burg-
windheim fi ndet um 10 Uhr ein ökume-
nischer GoƩ esdienst staƩ . Für diesen 
GoƩ esdienst biƩ e im Pfarramt anmel-
den unter Tel. 09551/289.

Halbersdorf

SKB Reichmannsdorf-Melsendorf und SCR sind aktiv

Kostenloser Einkaufsservice
für ältere Menschen
Reichmannsdorf/Ober-/Untermelsendorf. Der Soldaten- und Ka-
meradschaftsbund Reichmannsdorf-Melsendorf und der Sportclub 
Reichmannsdorf wollen wieder einen Teil dazu beitragen, um diese 
schwierige Zeit zu überstehen. Aus diesem Grund steht der kostenlose 
Einkaufsservice für ältere Menschen und Menschen mit Vorerkrankungen 
weiterhin zur Verfügung. Interessenten melden sich bitte bei Werner 
Siebenmann, Tel. 0179/5982384 oder per E-Mail: siebenmann@gmx.
de. Er koordiniert die eingehenden Anfragen und teilt Helfer zu.
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Kostenlos zum
Mitnehmen!

Erhältlich
an folgenden Stellen:

BURGHASLACH
- Gemeinde
- Bäckerei Arndt
- Metzgerei Brater
- Melber´s
  Schoppeneck

Mönchsambach

Schönbrunn

Einkaufsservice der Gemeinde Frensdorf
Frensdorf. Unter dem Motto „Wir stehen zusammen – wir helfen einander!“ stehen in der Gemeinde Frensdorf 
viele Helfer in den Startlöchern, um während des aktuellen Lockdowns Einkäufe zu erledigen. 

Interessenten melden sich bitte bei Michaela Heintz-Seeberger unter Tel. 09502/944937 oder 0170/2017738.

Wachenroth
Die Ebrachtalhalle ist weiterhin für 
den Vereinssport gesperrt! Die Ge-
meindeverwaltung informiert, wann 
wieder Sport in der Ebrachtalhalle 
(einschließlich der Kegelbahn) ausge-
übt werden darf.

Der SV Wachenroth bietet zum Valen-
Ɵ nstag (14. 2. 21) ein 3-Gänge-Me-
nü zum Abholen an (Kürbiscremesup-
pe, Wildgulasch mit Semmelkloß bzw. 
Semmelkloß mit Pilzsoße (veg.), Man-
darinen-Quark-Creme) von 11.00 bis 
14.00 Uhr. Kosten: 15,50 Euro/Person 
bzw. 13,50 Euro Vegetarisch. Vorbe-
stellung bis zum 11. 2. 21 um 18 Uhr 
unter 0151/46601676 (gerne auch 
WhatsApp).

Mühlhausen
In der Bücherei Mühlhausen ist bis 14. 
2. 21,  immer freitags von 17-18 Uhr, das 
Bücherfenster zur Ausleihe und Rück-
gabe von Büchern geöff net.
Leider muss die Bücherei aufgrund 
behördlicher Anordnung vorerst ge-
schlossen bleiben.

Schlüsselau
Die Generalversammlung des Gesang-
vereins „Waldeslust“ Schlüsselau am 
14. 2. 21 enƞ ällt pandemiebedingt. 
Die VorstandschaŌ  verzichtet in die-
sem Jahr auch auf eine Verschiebung. 
Die nächste GV fi ndet erst 2022 staƩ .

Schlüsselfeld
Der Imkerverein Schlüsselfeld und 
Umgebung biƩ et darum, die jährli-
che VarroamiƩ el-Bestellung und Völ-
kermeldung bis zum 15. 2. 21 telefo-
nisch durchzugeben. 1. Vorstand Kili-
an Wächtler ist unter Tel. 09552/7920 
ab 20.00 Uhr zu erreichen.

Steppach
Die Bücherei Steppach bietet, solange 
die Bücherei geschlossen ist (aktuell bis 
14. 2. 21), einen Lieferservice für Bü-
cher und Medien an. BiƩ e gewünsch-
tes Genre, Autor oder Titel nennen 
oder ein Überraschungspaket ordern.
InformaƟ onen unter Tel. 09548/6170 
oder per Mail an: escher-ch@t-online.
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Aufgrund der aktuellen SituaƟ on

ist unser Büro für Besucher

vorübergehend leider geschlossen!

Der Steigerwald-Kurier erscheint

weiterhin in gewohnter Weise.

Gerne sind wir zu folgenden Bürozeiten

telefonisch für Sie erreichbar:

MiƩ woch, Donnerstag und Freitag

von 8.00 bis 12.30 Uhr

oder
senden Sie uns eine E-Mail an

info@steigerwald-kurier.de

Wir versorgen Sie auch mit aktuellen

InformaƟ onen auf unserer Internetseite

www.steigerwald-kurier.de

Aufgrund des „Lockdown“ dürfen aktuell keine Veranstaltungen stattfi nden.

Infos zu Veranstaltungsabsagen, die uns erreicht haben, fi nden Sie
auf unserer Internetseite

www.steigerwald-kurier.de

255-jähriges Patrozinium in Prölsdorf
SebasƟ ani-Feier im kleinen Rahmen

Prölsdorf (br/cf). Die Pfarrkir-
che Prölsdorf, wie sie heute 
steht, wurde 1766 erbaut und 
ist dem hl. Sebastian geweiht. 
Der heilige Sebastian galt im 
Mittelalter als Schutzpatron 
gegen die Pest, die auch vor 
dem Ort Prölsdorf keinen 
Halt gemacht hat - aus die-
sem Grund wurde die Kirche 
vermutlich dem Schutzpatron 
geweiht. Auch heute wird 
der heilige Sebastian als 
Schutzheiliger gegen Vieh-
seuchen verehrt. Gedenktag 
des heiligen Sebastian ist der 
20. Januar. Traditionell wird 
in Prölsdorf „Sebastiani“ 
jedoch am darauf folgenden 
Samstag gefeiert. Üblicher-
weise geschieht dies in Form 
eines Festgottesdienstes unter 
Beteiligung der ortsansässigen Vereine am Vormittag sowie mit einer Fe-
standacht mit Segensspendung durch die Reliquien des St. Sebastian am 
Nachmittag. Sowohl Gottesdienst als auch Andacht konnten nur im kleineren 
Rahmen – unter Einhaltung der Abstands- und Hygienemaßnahmen – in der 
Pfarrkirche durchgeführt werden.

Online-Portal 
„Lokalhandel“ 
unterstützt 
Einzelhandel

Landkreis Bamberg. Die Corona-
Pandemie prägt unseren Alltag 
und besonders der Einzelhandel 
ist von den Einschränkungen stark 
betroffen. Seit Wochen sind Laden-
geschäften für den Kundenverkehr 
geschlossen, ausgenommen sind 
Geschäfte für die tägliche Versor-
gung. Ein kleiner Lichtblick: Seit 
Mitte Januar ist für die geschlos-
senen Geschäfte nun „Click und 
Collect“ erlaubt. 

Online-Portal „Lokalhandel“ 
unterstützt Einzelhandel

Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Bamberg unterstützt 
daher den stationären Einzelhandel 
im Landkreis und stellt diesen mit 
seinen besonderen Angeboten in ei-
ner digitalen Karte dar. Unter www.
landkreis-bamberg.de/lokalhandel 
können Kunden gezielt etwa nach 
Onlineshops, Abhol- und Liefer-
service, Anbietern von Fairtrade-
Produkten oder Versandmöglichkeit 
suchen. 
Landrat Johann Kalb: „Die Ein-
schränkungen des öffentlichen 
Lebens treffen unsere Unternehmen 
schwer. Auch der stationäre Einzel-
handel hat mit sinkenden Umsätzen 
sowie der Konkurrenz durch den 
Online-Handel zu kämpfen. Ich 
bitte Sie daher alle: Helfen Sie mit 
und kaufen Sie, wo immer möglich, 
lokal!“ Wer Interesse hat, seine 
Angebote transparent zu machen 
und kostenlos mit einem Unterneh-
menseintrag im Lolkalhandel-Portal 
zu sein, füllt einfach den kurzen 
Fragebogen aus unter http://bit.ly/
Abfrage-lieferservice. 
Foto/Quelle: Landratsamt Bamberg
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Kaufen Sie Ihren Strom 
schon regional?
Ihr Partner für grüne Energie und digitalen Fortschritt 
zwischen Main und Steigerwald bietet Ihnen 100 % 
Naturstrom aus Bayern mit persönlichem Service zu 
garantiert fairen Preisen!

www.uez.de

Online-Seminar
Videokonferenzsystem Teams/Zoom
Bamberg. Wie funktionieren eigentlich MS Teams und Zoom? Das Kolping-
Bildungswerk Bamberg bietet dazu am Dienstag, 23. Februar 2021 von 
18.00 bis 20.30 Uhr ein Online-Seminar an, in dem unter anderem die 
Steuerungsmöglichkeiten als Moderator gezeigt werden, wie man einen 
Bildschirm teilen kann und wie in verschiedenen Gruppen gearbeitet werden 
kann. Nähere Informationen und Anmeldung unter www.kolpingbildung.
de oder beim Kolpingbildungswerk unter Tel. 0951/51947-0

Kirchaich. Was ist passiert: „Wir 
wollen den Kontakt zu den Kindern 
aufrechterhalten“, erklärt Julian 
Bayer. Diese ungewissen Wochen 
ohne Kindertagesstätte seien für die 
Kleinen eine sehr lange Zeit. Danach 
müsse man die Kinder womöglich 
wieder neu eingewöhnen. Das Team 
der Kita wolle die Möglichkeit 
geben, die gewohnte Tagesstruktur 
aufrechtzuerhalten und Kindern das 
gewohnte Umfeld zeigen. 
Deshalb senden die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Videos an 
die Familien, beispielweise vom 
Morgenkreis, der normalerweise zu 
Tagesbeginn um 9 Uhr durchgeführt 
wird. Ein Angebot zum Mitmachen, 
kein Zwang. Die Eltern können 
selbst entscheiden, wann 9 Uhr ist. 
Das Format heißt „Moggel TV“ und 
mittlerweile sind es rund 15 Videos 
und es werden immer mehr. Beim 
Morgenkreis singen Erzieherinnen 
und Erzieher Lieder. Es gibt Fin-
ger- und Puppenspiele, Lieder oder 
Turnübungen. 
Außerdem, erscheint jede Woche 
die „Kita Post“. Darin fi nden Eltern 
und Kinder dann auch Texte zu den 
Videos und Anregungen den Alltag 

Moggel-TV im Steigerwald

Wie Pandemie-KiTa funktioniert

Pädagogin Klara bei den Aufnahmen des nächsten Videos. Foto: Privat/KiTa

abwechslungsreicher zu gestalteten. 
„Das erste Mal war befremdlich“, 
erzählt die Pädagogin Karin Hor-
nung, „man macht sowas sonst nicht. 
Man stellt sich ja nicht die Kamera 
hin und sagt: Okay, ich spiel jetzt 
mal Infl uencer oder YouTuber, das 
läuft nicht so lockerfl ockig.“ Es sei 
hilfreich, sich vorzustellen, dass die 
Kinder wirklich da sind. Nach der 
ersten Scheu überwiegt aber der 
Spaß an der ungewohnten Aufgabe. 

Transparentes Arbeiten
Die Videos sieht Leiter Julian Bayer 
auch als Möglichkeit, transparent zu 
zeigen, dass das Personal auch mit 
weniger Kinder wirklich arbeitet. 
Um das Material an die Familien 
zu Hause zu übermitteln, wird die 
Kita St. Josef durch das Landratsamt 
Hassberge unterstützt. Seit April 
2020 tragen die Hassberge den Titel 
„Digitale Bildungsregion“. Die Ko-
ordinatorin für Bildung und Kultur, 
Anja Güll, organisierte einen Ordner 
in der Cloud des Landratsamtes. 
Durch die App der KiTa wird der 
Link in die Cloud an alle Eltern 
verschickt.

Bücherei Burgebrach bietet ab sofort 
„Click & Collect“ an 
Burgebrach. Die Öffentliche Bücherei St.Vitus Burgebrach ist geschlossen, 
nur „Click & Collect“ – Bestellen & Abholen mit Termin – ist ab sofort 
möglich. Recherche und Reservierung sind im Medienkatalog - iOPAC 
unter www.burgebrach.de oder www.pfarrei-burgebrach.de möglich. Per 
Telefon 09546/5936496 werden zu den allgemein bekannten Öffnungs-
zeiten Vorbestellungen angenommen und Abholtermine vergeben. Die 
Medien-Rückgabe oder Bücherabholung ist nur mit einem persönlichen 
Termin möglich. Jeder Besucher muss eine FFP2-Maske tragen und die 
Leserkarte mitbringen! 
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Veranstaltungstermine vom Bildungswerk des 
Bayerischen Bauernverbands Bamberg-Forchheim

Online-Kurse und Veranstaltungen
Bamberg. Kompakt, aktuell und informativ, so präsentieren sich die 
Online-Veranstaltungen des des Bayerischen Bauernverbandes Bamberg-
Forchheim. Fachreferenten geben Einblick in ihr Spezialgebiet und stehen 
Rede und Antwort. In jeweils ein bis zwei Stunden erfahren Interessierte 
so Aktuelles und Informatives bequem von zu Hause aus. 

Freitag, 5. Februar 2021, 10.00 bis 15.00 Uhr.
Online Fachtagung „Ökolandbau“ 
Angemeldete Teilnehmer erhalten die Zugangsdaten und weitere Infos für 
die Veranstaltung rechtzeitig vorher per E-Mail. Die Entscheidung für die 
Umstellung auf eine ökologische Bewirtschaftung kann verschiedene Gründe 
haben. Doch wie ist die aktuelle Entwicklung, die Umstellungsrate oder 
welche neuen Fördermöglichkeiten sind vorhanden? 20 Euro pro Person 
für BBV-Mitglieder / 30 Euro für Nicht-Mitglieder. Online Anmeldung 
und Info unter: https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=907418 

Dienstag, 9. Februar 2021, 19.30 Uhr.
Online-Seminar: ASP-Status-Untersuchung – Kostenvergleich 
Sie sind Betriebsleiter/in eines schweinehaltenden Betriebs? Sie möchten 
erfahren, wie der Ablauf einer ASP-Statusuntersuchung ist? Was die Kos-
ten sind, ohne Statusuntersuchung? Eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
BBV-Kreisverbände Coburg/Lichtenfels/Bamberg/Forchheim/Bayreuth/
Kulmbach/Kronach/Hof und Wunsiedel. Die Teilnahme ist kostenlos. Ver-
bindliche Anmeldung erforderlich unter: Coburg@BayerischerBauernver-
band.de. Infos unter: https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=907202 

Freitag, 12. Februar 2021, 9.30 bis 16.00 Uhr.
ONLINE-Seminar: Notfall- und Vertretungs-Check Bayern 
Der Kurs gibt einen umfassenden Blick auf sinnvolle Vorsorgeschritte. 
Die Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter wird erläutert. Aber auch 
praxistaugliche Unterlagen, wie Arbeitsbeschreibungen für die tägliche 
Arbeit am Hof, werden erstellt. Der Notfall- und Vertretungs-Check hilft 
Familie und Betriebshelfern in allen Fällen der Vertretung, sich gut zu 
orientieren und schnell kompetent zu handeln. 
Seminarkosten: BBV-Mitglieder 45 Euro, für Nicht-Mitglieder 90 Euro. 
Eine schriftliche Anmeldung ist zwingend erforderlich! Programm und 
Anmeldeformulare unter https://www.bayerischerbauernverband.de/
kreisverband/forchheim 

Von Dienstag, 16. Februar 2021 bis Mittwoch, 17. März 2021, jeweils 9.00 
bis 13.00 Uhr (10-Tages-Seminar).
Digitalisierung im Betrieb und im Agrarbüro 
Digitalisierung ist zudem eine wesentliche Voraussetzung für Innovationen 
im landwirtschaftlichen Betrieb. Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter 
sollten daher in diesem Bereich fi t sein. Seminartage sind immer Dienstag 
und Mittwoch am: 16./17. Februar 2021, 23./24. Februar 2021, 2./3. März 
2021, 9./10. März 2021, 16./17. März 2021. Online-Anmeldung und Infos 
unter: https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=906996 

Mittwoch, 17. Februar 2021, 19.30 Uhr.
Online-Vortrag: Steuerliche Änderungen für die Land- und Forstwirt-
schaft durch das Jahressteuergesetz 2020 und aktueller Stand bei der 
Umsatzsteuerpauschalierung 
Das Jahressteuergesetz 2020 sieht Änderungen in vielen Steuerbereichen 
vor, für die Land- und Forstwirtschaft sind dabei besonders die Änderungen 
bei §7g EStG (Investitionsabzugsbetrag, Sonderabschreibung) und bei der 
Umsatzsteuerpauschalierung wichtig. Erläutert werden die Neuregelungen 
und ihr Inkrafttreten. Online-Anmeldung und Infos unter: https://www.
bildung-beratung-bayern.de/?tid=907428 

Montag, 22. Februar 2021, 19.30 Uhr.
Online-Vortrag: Der Wolf – Verbandsarbeit und was Sache ist
Bayern hat mittlerweile sieben Gebiete mit standorttreuen Wölfen (Allgäuer 
Alpen, Rhön, Veldensteiner Forst, Manteler Forst, Grafenwöhr, Nationalpark 
Bayerischer Wald Süd, Nationalpark Bayerischer Wald Nord). Was sind die 
Anliegen des Bauernverbands? Was umfasst das Programm Herdenschutz? 
In dieser Veranstaltung erfahren Interessierte mehr zum Umgang des BBV 

mit dem Wolf. Teilnahme ist kostenlos. Online-Anmeldung und Infos unter: 
https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=907039 

Mittwoch, 24. Februar 2021, 19.00 bis 21.30 Uhr.
Online-Fortbildungsabende für Grundstückseigentümer und Jagdge-
nossenschaften in Oberfranken 
Aktuelle Jagdpolitik, Auswirkung auf Waldbesitzer und Landwirte. Die 
Landesarbeitsgemeinschaft der Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbe-
sitzer (ARGE) fordert, dass der bewährte Grundsatz: „Wald vor Wild“, das 
im Bayerischen Jagdgesetz festgeschriebene Waldverjüngungsziel und das 
forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung mit revierweisen 
Aussagen als Maßstab für das jagdpolitische Handeln im Wald im BJagdG 
verankert und gestärkt wird. Teilnahme ist kostenlos. Online-Anmeldung 
und Infos unter: https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=907138

Freitag, 26. Februar 2021, 9.00 bis 16.30 Uhr.
ONLINE-Seminar: Testamente – Erbrecht – Hofübergabe
Betriebliche Versicherungen, steuerliche Auswirkungen, Generationen-
wechsel, Patientenverfügung, Vorsorge und Pfl egeversicherung.
Seminarkosten: BBV-Mitglieder 30 Euro je Familie, Nicht-Mitglieder 45 
Euro. Schriftliche Anmeldung ist zwingend erforderlich. Online-Anmeldung 
und Infos unter: https://www.bildung-beratung-bayern.de/?tid=906344 
Weitere Infos gerne schriftlich an: Bayerischer Bauernverband, Kreisver-
band Bamberg, Weide 28, 96047 Bamberg, Tel. 0951/96517-130, Fax: 
0951/96517-135, mailto:Bamberg@BayerischerBauernVerband.de 
http://www.BayerischerBauernVerband.de 

München/Bamberg. Die Aus-
schreibung für den Bayerischen 
Integrationspreis 2021 ist gestartet. 
Die Bayerische Integrationsbeauf-
tragte Gudrun Brendel-Fischer, 
Bayerns Innen- und Integrations-
minister Joachim Herrmann und 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
loben auch heuer wieder einen 
gemeinsamen Integrationspreis aus. 
„Zum zehnjährigen Jubiläum steht 
er unter dem Motto ‚Integration 
von Kindern und Jugendlichen“ – 
Gemeinsam Zukunft gestalten!“, so 
der Abgeordnete Holger Dremel.
Bis zum 28. Februar 2021 können 
sich Projekte, Initiativen und Ein-
zelpersonen bewerben, die sich für 
die Integration von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshinter-
grund in Bayern einsetzen. In die-
sem Jubiläumsjahr soll zudem ein 
Sonderpreis an eine Einzelperson 
vergeben werden. Die Auszeich-
nung wird voraussichtlich am 21. 
Juni 2021 im Bayerischen Landtag 
verliehen. 
„Knapp die Hälfte aller Kinder 
in Deutschland hat eine Zuwan-
derungsgeschichte. Für eine ge-
meinsam gestaltete Zukunft ist 
ihre Integration besonders wichtig. 
Dabei bedeutet Integration nicht, 
die eigenen Wurzeln aufzugeben, 
sondern in neuer Umgebung die 
Möglichkeit zu bekommen, weiter 
zu wachsen. Zudem kann Integra-

MdL Holger Dremel: „Integration von Kindern und 
Jugendlichen – Gemeinsam Zukunft gestalten!“

Start der Ausschreibung für den 
Bayerischen Integrationspreis 2021 

tion nur durch Teilhabe gelingen: 
Wo ich mich selbst einbringe und 
engagiere, bin ich angekommen. 
Wo ich die Zukunft aktiv und kre-
ativ mitgestalte, forme ich sie mit. 
So verstandene Integration rückt 
die Potentiale junger Menschen 
mit Migrationshintergrund in den 
Vordergrund und hilft dabei, dau-
erhaft sprachliche, religiöse und 
kulturelle Grenzen zu überwinden 
und Verbindungen zu schaffen“, 
erklärt Dremel.
Der Bayerische Integrationspreis 
2021 ist mit insgesamt 6.000 Euro 
dotiert. Dabei kann das Preisgeld 
auch in Teilsummen auf mehrere 
Preisträger aufgeteilt werden. Das 
Preisgeld ist zweckgebunden für 
Projekte und Initiativen im Bereich 
der Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund einzusetzen. 
Der Sonderpreis ist darüber hinaus 
mit 500 Euro bedacht. Die Entschei-
dung über die Preisträger trifft eine 
unabhängige Jury des Bayerischen 
Integrationsrates.
Die Bewerbungsformulare und wei-
tere Informationen sind zu fi nden 
unter: https://integrationsbeauf-
tragte.bayern.de/integrationspreis/
integrationspreis-2021/ 
Bei Fragen steht die Geschäftsstelle 
der Integrationsbeauftragten zur 
Verfügung unter Tel. 089/2192-
4308 oder E-Mail an: integrations-
preis@stmi.bayern.de.
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Zahnärztlicher Notdienst
Februar 2021

für Bamberg-Stadt und Bamberg-Land
06./07. 02. 2021: Dr. Müller Erwin, Hainstr. 2, 96047 Bamberg, Tel. 
0800/6649289. Dr. med. Metzler Enrico, Bamberger Str. 16, 96132 Schlüs-
selfeld, Tel. 0800/6649289.

13./14. 02. 2021: Schinner Hans-Georg, Pödeldorfer Str. 11, 96052 Bam-
berg, Tel. 0800/6649289. Dr. Miltenberger Gerhard, Hauptstr. 40, 96175 
Pettstadt, Tel. 0800/6649289.

15./16. 02. 2021: Schiri Svitlana, Dr.-von-Schmitt-Str. 13, 96050 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. Mokosch Alexander, Bamberger Str. 4, 96194 
Hirschaid, Tel. 0800/6649289.

20./21. 02. 2021: Dr. Schneider Kurt, Promenadenstr. 15, 96047 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Monovska Evdokiya, Scheßlitzer Str. 17, 96117 Dro-
sendorf, Tel. 0800/6649289.

27./28. 02. 2021: Dr. med. dent. Schuler Jens, Heinrichstr. 2, 96047 Bam-
berg, Tel. 0800/6649289. Dr. Dr. Müller Hans Jürgen, Bamberger Str. 8, 
96179 Rattelsdorf, Tel. 0800/6649289.

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der 
Praxis von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr, die Rufbereitschaft des 
notdiensthabenden Zahnarztes von 0.00 bis 24.00 Uhr. 
Im Internet auch unter www.notdienst-zahn.de

Schlüsselfeld/Scheinfeld/Iphofen. 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger 
des Katholischen Seelsorgebereichs 
Dreifrankenland im Steigerwald 
trafen sich jüngst im Kloster 
Schwarzenberg und berieten über 
die kirchliche Arbeit und Gottes-
dienste unter dem Eindruck der 
Covid19-Pandemie und den ver-
schärften Schutzmaßnahmen im (bis 
voraussichtlich zum 14. Februar) 
verlängerten Lockdown.
In allen katholischen Kirchen von 
Geiselwind bis Seinsheim, in denen 
Gottesdienst gefeiert werden kann, 
haben sich die bestehenden Hygie-
nekonzepte eingespielt und bewährt. 
Sie werden zuverlässig von zahlrei-
chen Ehrenamtlichen getragen und 
ermöglichen einen pandemiekon-
formen Besuch der Gottesdienste. 
Die Pandemie-Situation ist jedoch 
in den einzelnen Kommunen, die 
der sehr große Seelsorgebereich 
umfasst, sehr unterschiedlich. In 
Zusammenarbeit mit den zustän-
digen staatlichen Vertretern, dem 
Ordinariat in Bamberg und den 
Pfarrgemeinden wurden für den 
bisherigen Lockdown Lösungen ge-
funden, um das Gottesdienstangebot 
aufrecht erhalten zu können, wo es 
die lokalen Verhältnisse zugelassen 
haben. Gottesdienste online zu stel-
len hat sich ebenfalls bewährt und 
brachte positive Rückmeldungen 
der Gläubigen, die so leichter die 
Wahl haben zum Gottesdienst in die 
Kirche zu gehen oder daheim mitzu-
feiern und dennoch ihre gewohnten 
Seelsorgerinnen und Seelsorger zu 
erleben. Die seit 2020 eingerich-

FFP2-Masken
für Gottesdienstbesucher

tete gemeinsame Homepage des 
Seelsorgebereichs zeigte sich dabei 
als Vorteil, um eine Vernetzung 
zwischen den Gläubigen im Raum 
um Iphofen bis nach Schlüsselfeld 
zu erreichen.
Die seit dem 21. Januar verschärften 
Schutzmaßnahmen bringen für die 
Gottesdienstbesucher die Pfl icht 
mit sich, im Gottesdienst FFP2-
Masken zu tragen. Die öffentliche 
Diskussion über die Kosten und nur 
bedingte Wiederverwendbarkeit 
der Masken führt zu der Initiati-
ve, dass die Pfarrgemeinden des 
Seelsorgebereichs einen Vorrat an 
FFP2-Masken anschaffen werden, 
um sie ab Februar an den Eingängen 
der katholischen Kirchen kostenfrei 
an die Gottesdienstbesucher zu ver-
teilen, die keine eigene dabei haben.

Drei Fragen an Jörg Rölz
zur Corona-Impfung
Bamberg. In den Impfzentren haben die Covid-19-Schutzimpfungen be-
gonnen. „Vor diesem Hintergrund erweitert die BARMER ihre kostenlose 
Corona-Hotline“, informiert BARMER-Regionalgeschäftsführer Jörg Rölz. 

Wozu dient die Hotline?
Rund um die Corona-Impfung gibt es großen Informationsbedarf.
Dabei geht es nicht nur darum, wer wann und wo geimpft wird, sondern
auch, wie sicher die Impfung ist oder wer die Kosten übernimmt. Bisher
haben die Expertinnen und Experten medizinische Fragen von über 30.000 
Anrufenden beantwortet. 

Wie steht es um die Impfbereitschaft der Menschen?
Viele sind noch unsicher. Eine Hotline mit Impfschwerpunkt ist
sehr wichtig. Laut repräsentativer BARMER-Umfrage vom November 
stehen viele Bürger einer Impfung skeptisch gegenüber. Demnach kommt 
für 22 Prozent der Befragten eine Corona-Impfung nicht in Frage. Dabei 
haben Zweifel an der Sicherheit der Impfstoffe (68 Prozent), die Furcht 
vor Nebenwirkungen (60 Prozent) und Zweifel an der Wirksamkeit (52 
Prozent) die größten Hürden dargestellt.

Wo kann man anrufen?
Die kostenlose Hotline 0800/84 84 111 steht uneingeschränkt allen Bür-
gerinnen und Bürgern rund um die Uhr zur Verfügung.

Blutspenden trotz Lockdown möglich
Landkreis Bamberg. Die Blutspende in Bayern ist mit einem soliden 
Aufkommen ins neue Jahr gestartet. Trotz verschärfter Corona-Maßnahmen 
sind die angebotenen Termine des Blutspendedienstes des Bayerischen 
Roten Kreuzes (BSD) bisher gut besucht. Die Voraussetzungen hierfür 
sind gegeben, da der Besuch von Blutspendeterminen nicht unter die 
Ausgangsbeschränkungen fällt. Wichtig ist, dass die Menschen sowohl vor 
dem Hintergrund möglicher Lockerungen, als auch im Falle zusätzlicher 
Verschärfungen der Maßnahmen weiter regelmäßig Blut spenden.

Aktuelle Termine im KV Bamberg:
Mi., 10.02.2021  96148 Baunach, Basteistraße 8-10
17:00 Uhr - 20:30 Uhr Grund- und Mittelschule

Mo., 15.02.2021  96164 Kemmern, Schulstraße 2
16:30 Uhr - 20:00 Uhr Volksschule

Di., 16.02.2021  96178 Pommersfelden, Schönbornstraße 4
16:00 Uhr - 20:00 Uhr  Volksschule

Do., 18.02.2021  96129 Strullendorf, Forchheimer Straße 31
16:00 Uhr - 20:00 Uhr  Ausweichlokal: Karl-Wagner-Halle/
 RMV Concordia

Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnahmen und 
Informationen rund um das Thema Blutspende in Zeiten von Corona sind 
unter 0800/1194911 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.
blutspendedienst.com tagesaktuell abrufbar. 
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Landkreis Bamberg. Private 
und öffentliche Arbeitgeber mit 
mindestens 20 Arbeitsplätzen 
(beschäftigungspfl ichtige Arbeit-
geber), sind gesetzlich (SGB IX) 
verpfl ichtet, auf wenigstens fünf 
Prozent der Arbeitsplätze schwerbe-
hinderte Menschen zu beschäftigen. 
Arbeitgeber, die dieser Vorgabe 
nicht nachkommen, müssen eine 
Ausgleichsabgabe zahlen. Die Höhe 
dieser Abgabe ist abhängig von der 
Beschäftigungsquote. 
Zur Überwachung der Erfüllung der 
Beschäftigungspfl icht im Kalen-
derjahr 2020 müssen die beschäf-
tigungspfl ichtigen Arbeitgeber bis 
spätestens 31. März 2021 der für 
ihren Sitz zuständigen Agentur für 
Arbeit ihre Beschäftigungsdaten 
anzeigen. Um die Ausgleichsabgabe 
zu berechnen und die entsprechen-
de Anzeige zu erstellen, können 
Unternehmen und Arbeitgeber die 
kostenfreie Software IW-Elan nut-
zen. Diese steht auf der Homepage 
www.iw-elan.de unter der Rubrik 
„Download“ zur Verfügung. Die 
Meldung kann auf elektronischem 
Wege schnell und unbürokratisch 
vorgenommen werden. 
Einstellung ist besser als Ausgleich
„Behinderte Menschen bei der 
Suche nach einer Arbeits- oder 
Ausbildungsstelle zu unterstützen, 
ist für uns selbstverständlich“, so 
Brigitte Glos, die Leiterin der Agen-
tur für Bamberg-Coburg. „Speziell 
geschulte Mitarbeiter informieren 

einstellungsbereite Firmen und ar-
beitsuchende Schwerbehinderte zu 
allen Fragen rund um die Integration 
in das Arbeitsleben oder in ein Lehr-
verhältnis. Oftmals ist die Behinde-
rung keine Beeinträchtigung für die 
berufl iche Leistungsfähigkeit eines 
Menschen. Sie sind ein Gewinn für 
den Betrieb. Im Bezirk der Agentur 
für Arbeit Bamberg-Coburg sind 
aktuell 1441 schwerbehinderte 
Menschen arbeitslos gemeldet. 
Durch die Corona Krise sind es 22,5 
Prozent bzw. 265 mehr als vor einem 
Jahr geworden. Zwei Drittel von ih-
nen haben einen Ausbildungs- oder 
Studienabschluss – eine Chance 
zur Fachkräftesicherung für jeden 
Betrieb mit vorausschauender Per-
sonalpolitik.“ Die Arbeitsvermittler 
des gemeinsamen Arbeitgeber-
service von Arbeitsagentur und 
Jobcentern beraten über Fördermög-
lichkeiten und beantworten Fragen 
zum Schwerbehindertenrecht. Un-
ter anderem können Zuschüsse zur 
Ausbildungsvergütung, für Probe-
beschäftigungen und für berufl iche 
Eingliederungen gezahlt werden. 
Selbst für die behindertengerechte 
Ausgestaltung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen ist fi nanzielle 
Unterstützung möglich. Firmen, 
die sich über Einstellungsmöglich-
keiten für Menschen mit Behinde-
rung informieren lassen möchten, 
können den Arbeitgeberservice 
über die kostenlose Telefonnumer 
0800/4555520 erreichen.

Jährliche Überprüfung der Pfl icht zur Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ist angelaufen

Behinderung beeinträchtigt oftmals 
nicht die Leistungsfähigkeit

Ihre Chance auf dem Arbeitsmarkt
Bamberg. Aktuelle Kenntnisse und Fähigkeiten geben einen Vorsprung auf 
dem Arbeitsmarkt. Die Kolping-Akademie hat dazu geförderte E-Learning-
Weiterbildungen aus den Bereichen EDV, Technik, Lager, kaufmännische 
Berufe und Pädagogik geschaffen. Diese können unkompliziert im Betrieb 
oder von zu Hause aus durchgeführt werden. Die intensive Betreuung der 
Lernenden durch die Kolping-Akademie ist dabei sichergestellt.
Anmeldung und weitere Informationen unter Tel. 0951/51947-0 oder per 
Mail: akademie@kolpingbildung.de

Neue Beratungsstelle 
Bamberg. Im Psychosozialen Beratungsführer der PSAG Bamberg/
Forchheim fi nden Betroffene neben den bereits bewährten 114 regionalen 
und überregionalen Anlaufstellen und Beratungsangeboten jetzt auch die 
neu in Bamberg hinzugekommene Krebsberatungsstelle der Bayerischen 
Krebsgesellschaft. Psycho-Onkologen besprechen mit Betroffenen und 
ihren Angehörigen Wege, mit der diagnostizierten Krankheit umzugehen, 
helfen bei sozialrechtlichen Fragen, informieren über onkologische Reha-
Maßnahmen und Therapien und vermitteln Kontakte zu Selbsthilfegruppen 
und weiteren Beratungsstellen. Zu erreichen ist die Beratungsstelle mon-
tags und mittwochs, 11.30 bis 16.30 Uhr sowie dienstags und donnerstags 
9.30 bis 14.30 Uhr unter Tel. 0951/30108400. Selbstverständlich sind alle 
Beratungen streng vertraulich und kostenfrei. Informationen gibt es im 
Internet unter www.psbf-bamberg.de. 

Schlüsselfeld. Dass die Stadtver-
waltung motivierte und engagierte 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
beschäftigt, beweisen einmal mehr 
zwei Lehrgangsteilnehmer, die ihre 
Fort- und Weiterbildung an der 
Bayerischen Verwaltungsschule 
erfolgreich abschließen konnten.
Über die Dauer von zwei Jahren 
absolvierte Christoph Hofmann 
während der Arbeitszeit mit Teil-
zeitunterricht, Zwischen- und 
Abschlusslehrgang den Beschäf-
tigtenlehrgang II. Nach seiner 
Ausbildung zum Verwaltungsfa-
changestellten beim Landratsamt 
Bamberg wechselte der gebürtige 
Schlüsselfelder ins Rathaus. Als 
Mitarbeiter in der Stadtkasse ist er 
hier, unter anderem, für Beiträge und 
Verpachtungen zuständig. Mit dem 
Zeugnis darf Hofmann nun die Be-
zeichnung „Verwaltungsfachwirt“ 
führen. Diese schließt auch eine 
allgemeine Hochschulzugangsbe-
rechtigung in Bayern mit ein. Für 
seine hervorragenden Leistungen 

in der Abschlussprüfung wurde der 
Beschäftigte mit dem Meisterpreis 
der Bayerischen Staatsregierung 
ausgezeichnet. Den Preis, der hohes 
Ansehen besitzt, erhalten nur die 
Prüfungsbesten einer Fachrichtung, 
sofern sie mindestens ein „gut“ als 
Abschlussnote erzielt haben.
Der zweite Erfolgreiche im Bunde 
ist Tobias König. Seit 2017 ist der 
Familienvater, der vorher in der 
Privatwirtschaft tätig war, bei der 
Stadt Schlüsselfeld beschäftigt. Für 
gut ein Jahr tauschte er regelmäßig 
seinen Arbeitsplatz auf der Kläran-
lage gegen die Schulbank. Als Ab-
solvent des Lehrgangs „Fachkraft 
für Abwassertechnik“ steuert und 
überwacht er die Prozessabläufe im 
Klärwerk und Entwässerungsnetz. 
Bei Abweichungen von der Norm 
oder den gesetzlichen Vorgaben 
ergreift er die notwendigen Korrek-
turmaßnahmen. Auch erforderliche 
Reparaturarbeiten von Zu- und 
Ableitungen, Becken und Rohren 
gehören zu seinen Aufgaben.

Mit Freude und Stolz händigte Bürgermeister Johannes Krapp seinen Mit-
arbeitern (hier: Tobias König) die Prüfungszeugnisse und Urkunden aus. 
Gleichzeitig gratulierte er zu deren beachtlichen Leistungen und überreichte 
als Anerkennung kleine Präsente. Das Stadtoberhaupt hofft, dass beide der 
Kommune noch lange mit ihrem Fachwissen erhalten bleiben.

Erfolgreiche Fort- und Weiterbildungen bei der Stadt 
Schlüsselfeld

Kommune profi tiert vom Fachwissen

Für seine hervorragenden Leistungen in der Abschlussprüfung wurde Ver-
waltungsfachwirt Christoph Hofmann mit dem Meisterpreis der Bayerischen 
Staatsregierung ausgezeichnet.
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Schlüsselfeld. Eigentlich sollte es 
Uganda sein. Dort wollte Henry 
Terbrüggen in einem Regional-
krankenhaus seinen entwicklungs-
politischen Freiwilligendienst 
absolvieren und so die Zeit nach 
dem Abitur nutzen, um Erfahrungen 
zu sammeln und zu helfen. Doch 
dann kam Corona, eine Ausreise 
nach Afrika war damit nicht mehr 
möglich. Eine kurzfristige Alterna-
tive in Deutschland musste her. Der 
20-jährige Kölner fand sie in der 
Rettungswache Schlüsselfeld: Ret-
tungsdienstleiter Thomas Rosch-
mann war zur selben Zeit kurzfristig 
auf der Suche nach jemanden, der 
seinen Bundesfreiwilligendienst in 
der Wache ableisten wollte. „Ich 
habe mich umgeschaut, was ich in 
Deutschland im medizinischen Be-
reich ohne großen Vorlauf machen 
kann. Der Platz in Schlüsselfeld war 
frei, das hat gepasst“, erzählt Henry 
Terbrüggen. Statt Ostafrika nun also 
Oberfranken, ländliche Gegend statt 
weite Welt: Doch Henry Terbrüggen 
macht nicht den Eindruck, als ob 
er sich im Drei-Franken-Eck nicht 
wohlfühlt. 
Bereits vor dem Start in sein Jahr 
als Bundesfreiwilliger (Bufdi) ist 
der 20-Jährige von Köln nach Ober-
franken umgezogen, um mit der 
Ausbildung zum Rettungssanitäter 
zu beginnen. Im Bildungszentrum 
der Arbeitsgemeinschaft Notfallme-
dizin Fürth hat er den Fachlehrgang 
zum Rettungssanitäter absolviert, 
außerdem jeweils 160 Stunden 
Praktikum in der Rettungswache 
sowie im Klinikbereich in der 

Steigerwaldklinik Burgebrach 
und in der Juraklinik Scheßlitz. 
Und auch die Abschlussprüfung 
liegt inzwischen erfolgreich hinter 
ihm: „Es ist auf jeden Fall eine 
Herausforderung, wenn man ohne 
medizinische Kenntnisse von Null 
startet, die Lernkurve ist da ganz 
schön steil“, so Terbrüggen. Seine 
Abiturprüfungen liegen noch nicht 
lange zurück, so war er zumindest 
das Lernen noch gewohnt. 
Rettungsdienstleiter Thomas 
Roschmann freut sich, dass sein 
junger Kollege ebenso wie drei 
weitere ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeiter der oberfränkischen 
Johanniter die Prüfung erfolgreich 
bestanden hat: „Eine höhere Qua-
lifi zierung bedeutet ja auch, dass 
wir unsere Patienten noch besser 
versorgen können, deswegen ist 
Weiterbildung für uns ein wichtiges 
Thema.“ 
Nach Lehrgang und Praktika ist 
Henry Terbrüggen inzwischen im 
Alltag angekommen: „Es ist span-
nend, das Gelernte nun auch in der 
Praxis anwenden zu können. Auf 
dem Krankentransportwagen hat 
man viel Patientenkontakt und ist 
von morgens bis abends unterwegs 
und gefordert“, erzählt der frisch-
gebackene Rettungssanitäter. Als 
Bufdi ist er zunächst als Fahrer 
auf dem Krankentransportwagen 
unterwegs, er unterstützt die Kol-
legen beim Transport und der Fahrt 
von Patienten zum Beispiel zur 
Dialyse oder ins Krankenhaus, er 
betreut die Patienten, hört zu und 
redet mit ihnen. Dabei fällt es den 

Henry Terbrüggen engagiert sich als Bundesfreiwilliger 
im Rettungsdienst

Schlüsselfeld statt Uganda

Neben dem Freiwilligen Sozialen Jahr bietet der Bundesfreiwilligendienst die 
Chance, sich Zeit zu nehmen, den eigenen Lebensweg zu überdenkenoder 
einfach einen wichtigen Beitrag für das Zusammenleben in einer Gesellschaft 
zu leisten. Einer, der diesen Weg eingeschlagen hat, ist der 20-jährigen Henry 
Terbrüggen (Im Bild mit einer Kollegin): Der Kölner ist nach Oberfranken 
umgesiedelt, um hier im Rettungsdienst für andere da zu sein. Foto: JUH

Patienten zwar noch auf, dass er aus 
Köln und nicht aus Franken kommt, 
doch auch ans Fränkische hat er sich 
inzwischen gewöhnt. 
Auch wenn ihm die Pandemie die 
Entscheidung abgenommen hat: Der 
20-Jährige bereut es nicht, dass sein 
Weg nach Schlüsselfeld statt nach 
Uganda geführt hat. „Statt gleich 
zu studieren, wollte ich erstmal 
Erfahrung sammeln und etwas 
für die Gesellschaft tun, statt nur 
aufs Geld zu schauen“, so Henry 
Terbrüggen. Genau dies ermöglicht 
der Bundesfreiwilligendienst, den 
man nicht nur im sozialen, sondern 
auch im ökologischen, kulturellen 
oder sportlichen Bereich leisten 

kann – und dies anders als beim 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
unabhängig vom Alter. 
Zusätzlich zur Ausbildung zum Ret-
tungsdiensthelfer oder (je nach Eig-
nung) auch zum Rettungssanitäter 
erhalten Bufdis wie Henry Terbrüg-
gen ein monatliches Taschengeld, 
am Ende ein qualifi ziertes Zeugnis 
sowie direkte Einblicke in einen 
spannenden Beruf:  Und der eine 
oder andere fi ndet so sogar ein Betä-
tigungsfeld, dem er treu bleiben will 
, so wie Henry Terbrüggen: „Ich bin 
hier sehr gut aufgenommen worden 
und könnte mir inzwischen auch gut 
vorstellen, noch eine Ausbildung 
zum Notfallsanitäter zu machen.“

Smartphone 50 Plus –
Das Handy als Wegbegleiter bei Reisen
Bamberg. Sie kennen sich mit den Grundlagen eines Smartphones aus? 
Dann ist auch sicher bekannt, dass ein Smartphone den Reiseführer ersetzen 
kann. Gezeigt wird, wie man sich sich schon vorab über Reiseziele per 
Smartphone informieren und Restaurants, Sehenswürdigkeiten, Wegbe-
schreibungen vor Ort einfach abrufen kann.
Das Seminar fi ndet am Dienstag, 9. Februar 2021, von 9.00 bis 12.15 Uhr, 
in der Kolping-Akademie (Wilhelmsplatz 3) statt. Anmeldung unter Tel. 
0951/519470 oder www.kolpingbildung.de
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Aus der Region

Ebrach. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Initiative Ebracher 
Schwimmbad begrüßte der Vorsit-
zende Helmut Antretter die Mitglie-
der erstmals per Viedeokonferenz. 
Er berichtete, dass die Anzahl der 
Mitglieder im Jahr 2020 mit 51 
konstant geblieben war. 2020 war 
auf Grund der Corona-Pandemie 
auch für das Naturbad in Ebrach 
ein besonderes Jahr. So konnte 
das Schwimmbad mit großem 
Aufwand erst Ende Juni geöffnet 
werden. In einem Jahr, in denen die 
Menschen solche Freizeiteinrich-
tung besonders gebraucht haben, 
blieben anderorts Schwimmbäder 
geschlossen.
Im Mittelpunkt stand 2020 für 
den Verein die Erweiterung und 
Erneuerung des Beachvolleyball-
feldes. Das Beachvolleyballfeld 
wurde verbreitert, ausgebessert 
und der Sand ausgetauscht. Der 
neue Sand, der aus dem Altmühl-
tal geliefert wurde, entspricht der 
höchsten Qualitätsstufe DVV1 
für Beachvolleyballfelder. Mit der 
neuen  Netzanlage entstand eine 
Vorzeigeanlage auf hohem Niveau. 
Finanziert wurde das über 10.000 
Euro teure Projekt durch Spenden 
von Firmen und Privatpersonen. 
Auch öffentliche Mittel der Lokalen 
Aktionsgruppe der LAG fl ossen in 

das Projekt. Der Verein steuerte 
die Restsumme mit 2300 Euro bei. 
Die Arbeiten selbst führten die 
Mitglieder und Helfer des Vereins 
durch. Mit einer kleinen Feier wurde 
das Projekt abgeschlossen, bei der 
ein Verbandsspieler aus Volkach 
den Ebrachern die Dynamik des 
Beachvolleyballspiels zeigte.
Als nächstes folgte der Kassenbe-
richt durch Paul Eckert, dem eine 
sehr ordentliche Kassenführung 
durch die Kassenprüfer bescheinigt 
wurde. 
Bei den Neuwahlen, die Ina Wiede-
mann leitete, blieb alles beim Alten: 
1. Vorsitzender Helmut Antretter, 
2. Vorsitzender Michael Hanebuth, 
Kassier Paul Eckert, Schriftführer 
Tobias Giel, Kassenprüfer Ruth 
Becker und Birgit Völlmer.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
war die geplante Schwimmbadsa-
nierung: Der Verein hatte im Juni zu 
einem Workshop ins Schwimmbad 
eingeladen und diesen moderiert. 
Es ging hier noch um eine „kleine 
Lösung“, vor allem für den Sa-
nitärbereich im Gebäude und die 
Verschleißerscheinungen sowie 
Verbesserungsmöglichkeiten im 
Schwimmbereich. Die erkannten 
Probleme und entsprechende Lö-
sungen wurden aufgezeigt und 
Kosten geschätzt. 

Im September beantragte der Ebra-
cher Bürgermeister Daniel Vinzens 
Mittel beim Bund für eine weit 
darüber hinausgehende Sanierung. 
Das Ebracher Naturbad soll als 
Vorzeigenaturbad unter dem Motto 
„Lernen am CO2-neutralen Alltags-
bau“ umgebaut werden. Durch den 
großen Einsatz von MdB Andreas 
Schwarz (SPD) werden für dieses 
Projekt drei Millionen Euro zur 
Verfügung gestellt. Die Mitglieder 
des Vereins sind bereit, auch hier 
ihre Erfahrungen und ihr Engage-
ment zur Verfügung zu stellen. So 
wurden in der Versammlung fünf 
aufgestellte Prämissen für eine 
Sanierung diskutiert:
1. CO2-neutraler Betrieb mit hoher 
Nachhaltigkeit für alle Energie-
verbraucher und alle Produkte im 
Schwimmbad.
2. Das Schwimmbad muss nach der 
Sanierung mit höchster Effi zienz 
bezüglich Ressourcen betrieben 
werden können. Weniger Personal 
und kein Wasserverbrauch au-
ßer der natürlichen Verdunstung. 
Möglichst automatische Reinigung 
der Becken und Überwachung der 
Wasserqualität.

Die Initiative Ebracher Schwimmbad ist stolz auf ihr neues Vorzeigeprojekt, 
das richtig Lust auf Sommer und Sonne 2021 macht: Das neue Beachvol-
leyballfeld am Ebracher Naturbad wurde komplett erneuert.  Fotos: Privat

Zur Projektrealisierung legten zahlreiche Helfer selbst tatkräftig Hand an 
bzw. steuerten einen Obolus bei.

Jahreshauptversammlung der Initiative Ebracher 
Schwimmbad in Videokonferenz

Ebracher Naturbad erhält als neues 
Vorzeigebad eine 3-Mio.-Förderung

3.  Schwimmen lernen und 
Schwimmsport kombiniert mit Spaß 
und Vergnügen. Lehrbecken mit 
warmen Wasser und Zugänge auch 
für Menschen mit Behinderung.
Weiterentwicklung des Schwimm-
vermögens bis zum Schwimmsport, 
aber auch Spaß und Vergnügen 
durch Sprungfelsen, Kletterwand 
und Wasserspielplatz.
4. Das Schwimmbad soll trotz Ein-
bau von umfangreicher Technik den 
Charme eines Naturbades haben. 
5. Die bisherige Gesamtanlage-Si-
tuation sollte in der ersten Phase der 
Projektplanung überdacht werden: 
z.B. wo sich Hauptparkplatz und 
Hauptzugang befi nden und welche 
Beckengröße und Beckenform zeit-
gemäß ist? Umgang mit Fahrrädern, 
E-Bikes und Elektro-PKW? Kann 
der Bachlauf der mittleren Ebrach 
einbezogen werden? Um konstruk-
tiv die Sanierung zu unterstützen, 
sollen Planungsbroschüren und 
entsprechende Literatur angeschafft 
werden. Nach umfangreicher Dis-
kussion schloss der Vorsitzende die 
Versammlung, bei der alle Teilneh-
mer festgestellt haben, dass dies 
auch online sehr gut funktioniert.

MdL Holger Dremel informiert
Erster Bayerischer Digitalpreis 
ausgelobt
München/Bamberg. Erstmals wird in Bayern ein Digitalpreis verliehen. 
Das teilt der Landtagsabgeordnete Holger Dremel mit. „Die Corona-Krise 
hat uns gezeigt, wie wichtig es ist, dass alle Teile der Gesellschaft in die 
digitale Welt mitgenommen werden und an ihr partizipieren können. Digi-
tale Teilhabe ist besonders für Ältere und Menschen mit Behinderung ein 
wichtiges Stichwort – hier hat die Digitalisierung einen großen sozialen 
Aspekt, der entscheidend für unser Zusammenleben ist“, so Dremel.
Der Bayerische Digitalpreis „b.digital“, der nun zum ersten Mal verliehen 
wird, steht daher auch unter dem Motto „digitale Teilhabe“. Mit dem 
Preis möchte Digitalministerin Judith Gerlach Projekte auszeichnen, die 
sich diesem Thema annehmen. Der Bayerische Digitalpreis „b.digital“ 
ist als Wettbewerb konzipiert, der besonders innovative, digitale Projekte 
auszeichnet. Nähere Informationen zum Bayerischen Digitalpreis unter 
www.bdigital.bayern.de.



Vorschau - Rückblick - Infos

Nr. 1423 / Jg. 29 15www.steigerwald-kurier.de

Gesund und fi t
durch die SchwangerschaŌ 
Bamberg. Die staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschafts-
fragen beim Landratsamt Bamberg möchte auf folgende Online-Veran-
staltung für Schwangere, werdende Eltern und Interessierte hinweisen: 
Die Schwangerschaft ist neben dem Säuglings- und dem Kleinkindalter 
eine Entwicklungsphase, in der die Weichen für das spätere Leben gestellt 
werden. Werdende Eltern können viel dazu beitragen, dass ihr Baby gesund 
heranwächst. Denn bereits im Mutterleib kann die Gesundheit des Kindes 
positiv beeinfl usst werden. Das Fachzentrum Ernährung/Gemeinschafts-
verpfl egung am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth 
bietet daher für werdende Eltern erstmals ein Online-Seminar an, das Ant-
worten auf die vielen Fragen einer bedarfsgerechten Ernährung und eines 
gesundheitsförderlichen Lebensstils gibt. Der Inhalt wurde in Kooperation 
mit dem vom bayerischen Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) auf 
wissenschaftlicher Basis erstellt.
Das Online-Seminar „Gesund und fi t durch die Schwangerschaft“ informiert 
die Teilnehmenden über die Bedeutung einer ausgewogenen Ernährung 
und eines gesundheitsförderlichen Lebensstils in der Schwangerschaft.

Online-Seminare im Februar
Es werden zwei mögliche Termine für Interessierte angeboten: 
• Donnerstag, 11. Februar, von 16.00 bis 17.30 Uhr.
• Dienstag, 23. Februar, von 10.00 bis 11.30 Uhr.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und fi ndet als Online-Seminar statt. Hierfür 
wird lediglich ein Computer, Laptop oder Tablet mit Internetanschluss 
benötigt. Die Anmeldung ist bis zwei Tage vor der Veranstaltung möglich, 
allerdings sind die Teilnehmerplätze begrenzt. Die Anmeldung erfolgt über: 
www.aelf-by.bayern.de/ernaehrung/fami-lie/261534/index.php 
Telefon 0921/591-1345 oder per E-Mail: poststelle@aelf-by.bayern.de
Weitere Fragen beantwortet gerne die staatlich anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen beim Landratsamt Bamberg unter Tel. 0951/85-
669 oder schwangerenberatung@lra-ba.bayern.de

Ebrach. Ulrich Mergner, Leiter des 
Forstbetriebs Ebrach, hatte die Ehre, 
zwei langjährigen Forstwirten zu 
ihren Jubiläen zu gratulieren. Bei 
einem Besuch an ihrem Arbeitsplatz 
im Wald bei Fabrikschleichach 
überreichte er die Urkunden an 
Bernd Neeb aus Neuschleichach 
zum 40. Dienstjubiläum und an 

seinen Kollegen Peter Hornung aus 
Weisbrunn zum 30. Dienstjubiläum.
Bernd Neeb und Peter Hornung 
waren in all den Jahren in den 
Wäldern im nördlichen Steigerwald 
tätig. Ihre Arbeit als Waldarbeiter 
begannen beide am damaligen 
Forstamt Eltmann. Im Rahmen der 
Verwaltungsreform 2005 wechsel-

Forstbetrieb Ebrach ehrt seine Waldarbeiter Bernd Neeb und Peter Hornung

Waldprofi s mit Herzblut und
voller Leidenschaft für den Beruf

Im Bild (von links): Forstwirt Bernd Neeb, Servicestellenleiter Gerd Huber, 
Forstbetriebsleiter Ulrich Mergner, Forstwirt Peter Hornung.
 Foto: F. Obergruber

ten sie an den Forstbetrieb Ebrach 
der Bayerischen Staatsforsten.
Ihr bisheriges Arbeitsleben war von 
der Arbeit in Laubwäldern geprägt: 
Ernte wertvollen Holzes für die 
heimischen Sägewerke, Bereit-
stellung von Brennholz, Pfl anzen 
und Pfl egen des nachwachsenden 
Jungwaldes. Auch Windwurfkata-
strophen hatten sie zu bewältigen. 
Alle Arbeiten haben sie mit großem 
persönlichen Einsatz und Freude an 
ihrem Beruf gemeistert. Service-
stellenleiter Gerd Huber erinnerte 
an die bewegten Zeiten, die die 
beiden im Laufe ihres Berufslebens 
erlebt haben: Die Sturmwürfe der 
90er Jahre, die Umstellung auf 
naturnahe Waldbewirtschaftung, die 
einschneidende Forstreform 2005 
und den aktuell hohen Stellenwert 
des Waldnaturschutzes. Mergner 
würdigte Neeb und Hornung als leis-
tungsstarke und zuverlässige Mitar-
beiter des Forstbetriebs Ebrach und 
wünschte ein unfallfreies Schaffen.
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Familiennachrichten

Herzlichen Glückwunsch zur 

Diamantenen Hochzeit
unseren lieben Eltern 

Erika und Hans!
Auf 60 Jahre Eheglück 
schaut ihr beide jetzt zurück.
Ihr habt in eurem Leben 
so viel uns schon gegeben.
Für alle Mühe, die ihr euch macht, 
sei hiermit Dank euch dargebracht.
Es möge euch das weitere Leben 
noch viel Freude und Gesundheit geben!

Elfriede, Silvia, Robert, Bernd und Martina 
mit Familien

Kleinbirkach, 4. Februar 2021

60

90Liebe Oma Elsa,
wir wünschen dir von Herzen alles Liebe und 
Gute, viel Glück und vor allem weiterhin viel 

Gesundheit zu deinem 

90. Geburtstag.
Bleib so wie du bist!

Deine 15 Enkelkinder
Jürgen, Stefan & Babsi
Thomas, Markus & Theresa
Johannes, Anna, Lisa & Klaus
Hanne & Jörg
Moritz & Luisa
Lara

Burgebrach, 1. Februar 2021

mit Partnern und 
deinen 15 Urenkeln Herzlichen Dank

sage ich allen Gratulanten, die mir anlässlich meines

70. Geburtstages
mit Glückwünschen und Geschenken eine große 
Freude bereitet haben.
Mein Dank gilt meiner Familie, meinen Freunden, 
Verwandten und Bekannten sowie dem Schäfer-
hundeverein OG Reichmannsdorf, dem Sportclub 
Reichmannsdorf, der Kuratie St. Sebastian Reich-
mannsdorf mit Kirchenverwaltung und dem VdK 
Burgebrach.

Richard Fuchs
Reichmannsdorf, im Januar 2021

Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
sowie die lieben Worte anlässlich meines 

90. Geburtstages
möchte ich mich bei allen recht herzlich bedanken.

Rosa Kräupl
Buch, im Januar 2021Immobilien

Suche für Beamtenfamilie mit zwei 
Kindern und Oma ein Haus (EFH, 
DHH, RH) in Bamberg und Umge-
bung, mögl. mit Garage u. Garten, 
bis 500.000 Euro. Tel. 0151/68181318
www.garant-immo.de

Suche Haus, bitte alles anbieten; ger-
ne auch renovierungsbedürftig.
Tel. 0160/97595639
Großes Grundstück zu kaufen ge-
sucht: Bauland und angrenzende Wie-
se/landwirtschaftl. Fläche, zusammen 
mind. 2000 qm. BriefeanMina@gmail.
com oder Tel. 0171/4547979
Sie möchten ihr Haus/Baugrundstück 
verkaufen oder kennen jemanden, der 
verkaufen will? Wir suchen ein Einfa-
milienhaus oder Baugrundstück im 
Raum Oberaurach oder näherer Um-
gebung. Tel. 0151/54635162
Suche Bauernhof/Scheune/Halle 
oder ähnliches, ca. 20 km um Mühl-
hausen/Burgebrach zum Kauf.
Tel. 0160/8556988

Mietgesuch
Suche 2-Zimmer-Whg., 50 qm, mit 
Küche und Bad, zu mieten.
Tel. 0151/72172118
Suche 2- bis 3-Zi.-Whg. (wegen Eigen-
bedarfskündigung) für Rentner-Ehe-
paar in Rauhenebrach od. Umgebung. 
Tel. 09554/2153898
Suche Halle/Scheune/größere Gara-
ge zur Miete, im Umkreis von 20 km 
um Burgwindheim, bitte alles anbieten. 
Muss befahrbar sein (Tor mind. 3,5 m), 
Größe 50-400 qm. 
Tel. 0157/76310351
Profi musiker mit Festanstellung bei 
Thomann sucht ebenerdigen Probe-
raum in Burghaslach (+5 km), 20-
30 qm mit 24/7-Zugang, alternativ La-
gerfl äche od. Wohnung mit ca. 50 qm. 
Tel. 0172/7636114

Zu vermieten
Soliden Mieter für schöne kompak-
te Wohnung gesucht: 54 qm, Flur, 
Abstellraum, Bad/WC, Wohnzimmer/
Schlafzimmer, eig. Eingang, 290 Euro 
KM, 95 Euro NK, Gemeinde Pommers-
felden-OT. Tel. 0951/9868010
3-Zi.-Wohnung, NB, ca. 80 qm, m. Ter-
rasse und Garten, Keller, Stellplatz, ab 
1. 5. 2021 in Burgebrach zu vermieten.
Tel. 0179/5230291

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag um 17 Uhr.

Online-Seminar
Smartphone/Tablet: 
Unterwegs fernsehen 
und lesen
Bamberg. Das Kolping-Bildungs-
werk in Bamberg bietet zum Thema 
„Unterwegs fernsehen und lesen“ 
ein Online-Seminar am Montag, 
22. Februar 2021 von 18.00 bis 
20.30 Uhr an. Dabei wird gezeigt, 
worauf man achten muss, wenn 
man Online fernsehen oder lesen 
möchte. Auch auf die Gefahren 
bzw. eventueller Kostenfallen wird 
hingewiesen. Nach dem Seminar 
kennen die Teilnehmer zusätzlich 
ein paar Apps, die man ohne weitere 
Probleme verwenden kann. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 0951/519470.



Die Fundgrube

Nr. 1423 / Jg. 29 17www.steigerwald-kurier.de

RechtsanwälteStellenmarkt

10-2020-025-KG-Anzeige-Ausbildung-92x160-DR-ZW.indd   1 16.12.20   12:42

  Du bist handwerklich begabt, 

  zuverlässig,

  teamorientiert, 

 und flexibel?

Dann bist du bei uns 
genau richtig!

Bewerbung per Post oder unter 
info@fliesen-montag-hollet.de

Ausbildung ab 09/2021 …

Fliesen-/Platten-/ 
Mosaikleger (m/w/d) 

FMH-Stellenanzeige-93x80mm.indd   3 17.12.20   08:48

Hoff nungspost für Senioren
Neustadt a.d. Aisch. Ein Brief, ein gemaltes Bild, ein verfasstes Gedicht 
oder etwas Gebasteltes für einen unbekannten Empfänger, der sich freut, 
dass jemand an ihn denkt. Der Apell aus dem Freiwilligenzentrum lautet: 
„Schicken Sie dem Freiwilligenzentrum der Caritas gute Gedanken und 
wir leiten sie zuverlässig weiter!“ 
Die Briefe bitte an folgende Adresse senden: Freiwilligenzentrum „mach 
mit!“ der Caritas, Ansbacher Str. 6, 91413 Neustadt a. d. Aisch. Das 
Team des Freiwilligenzentrums bringt die Einsendungen an Menschen im 
Landkreis, die von Einsamkeit betroffen sind und möchte mit der Aktion 
„Hoffnungspost“ kleine Verbindungen schaffen. Jeder kann mitmachen 
und mit kleinem Aufwand große Freude bereiten. 
Rückfragen zu diesem Thema bitte an Dorothea Hübner, Leiterin des 
Freiwilligenzentrums „mach mit!“, Ansbacher Str. 6, 91413 Neustadt/
Aisch, Telefon 09161/888919 oder 0178-1524115 oder per  E-Mail an: 
huebner@caritas-nea.de
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Gesucht - Gefunden
Stellenmarkt
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Maler und Putzer (m/w/d) 
mit Trockenbau-Kenntnissen

in Vollzeit gesucht.

Malerfachbetrieb Aumüller - Viereth-Trunstadt
Tel. 0175/2918688, E-Mail: detlefa71@gmail.com

Verputzer/Maler (m/w/d)
zum sofortigen Eintritt 

in Dauerstellung gesucht.

Malerfachbetrieb Oppelt
96181 Rauhenebrach/Wustviel

www.maler-oppelt.de
Tel. 09554/266

Suchen erfahrenen 
Schreiner (m/w/d)
für unsere Türenproduktion 

in Breitenlohe.
Telefonische Bewerbung an 

Fa. Jftner
Tel. 09552/7007

Jobs beim Reuss
Sanitär Heizung Klima

+ Motivation un Teamgeist

+ Technisches Interesse

+ L f nn n Pr k

Die Verwaltungsgemeinschaft Lisberg mit den 
Mitgliedsgemeinden Lisberg und Priesendorf, 

Landkreis Bamberg, mit ca. 3.500 Einwohnern, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in für die Bauabteilung - 
Bautechnik (m/w/d)

Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
www.vg-lisberg.de
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IHR INTERESSE IST GEWECKT? DANN BEWERBEN SIE SICH JETZT!
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an bewerbung@concorde.eu
Concorde Reisemobile GmbH · Frau Sibylle Wels · Concorde-Straße 2-4 · 96132 Schlüsselfeld-Aschbach

WERDE TEIL UNSERES TEAMS
CONCORDE AUS LEIDENSCHAFT

www.concorde.eu/karriere

Wir suchen in Vollzeit mehrere Mitarbeiter*innen (m/w/d):

Fachlagerist / Lagerlogistiker
Elektriker
Gas- und Wasserinstallateur
Karosseriebauer / Lackierer im Service / Reparatur
kaufmännischer Mitarbeiter Kundendienstannahme
KFZ-Mechatroniker
Mechatroniker / Karosseriebauer
Schreiner / CNC-Programmierer

 Fachlageristen
 Holzmechaniker 
 Industrieelektriker

Wir bilden aus zum 01. September 2021 (m/w/d):

 Industriekaufleute
  Kaufleute für Digitalisierungs-
management

Die Concorde Reisemobile GmbH ist Deutschlands führender Hersteller von Luxus-Reisemobilen 
mit über 40 Jahren Erfahrung. Bei uns zu arbeiten bedeutet, mit Begeisterung und Leidenschaft 

ans Werk zu gehen und sich in einem harmonischen und familiären Umfeld zu bewegen.

Stellenmarkt

Wir suchen ab sofort eine 
Reinigungskraft (m/w/d), 

ca. 2-3 Std. wöchentlich, 
zur Reinigung unserer 

Büroräume in Tretzendorf. 
Tel. 0170/8654217

Wir suchen
Verputzer (m/w/d)

im Bereich 
Wärmedämmung, 

WDVS-Schleifen und 
Armieren, wetterun-
abhängig (indoor) für 

Fertighausproduktion in 
Schlüsselfeld.

Tel. 0172/8533484

Arzthelferin/Pfl egehilfskraft über-
nimmt Besorgungen und Pfl ege. Wer 
benötigt 1- bis 2mal wöchentlich Hilfe 
im Haushalt, bei Besorgungen, Schrift-
verkehr oder in der Pfl ege?
Am Dienstag- und Mittwochnachmittag 
bzw. am Freitagvormittag.
Tel. 0176/43982773
2-Personen-Haushalt in Ebrach sucht 
Putzhilfe für 1- bis 2x monatlich nach 
Vereinbarung. 
Tel. 0178/6492613 od. 09553/981018



Jg. 29 / Nr. 1423www.steigerwald-kurier.de20

Familiennachrichten
Johann Meyer

l 6. 1. 1936 £ 22. 1. 2021
Aschbach

Familie Meyer

Die Beerdigung fand aufgrund der aktuellen Situation im engsten Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Wir nehmen Abschied von

Leise kam der Tod zu mir, trat an meine Seite,
schaute still und ernst mich an, blickte dann ins Weite.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma, Uroma und Schwester

Die Urnenbeisetzung fand aufgrund der aktuellen Situation im engsten
Familienkreis statt. Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Ein besonderer Dank gilt Dr. Königer, der Caritas-Sozialstation und
der Palliativ-Care (SAPV) Bamberg\Burgebrach.

Betty Beßner
In unseren Herzen lebst Du weiter:
Deine Kinder Ursula, Elfriede, Erni,
Anneliese, Helga, Edith, Wilhelm,
Daniela und Christian mit Familien
und alle Verwandten

l 23. 9. 1930 £ 21. 1. 2021
Burgwindheim

geb. Gegner

Automarkt

Motorrad

Wohnmobile
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Wir kaufen MOTORRÄDER und 
MOPEDS von Top-Zustand bis 
Unfallfahrzeug. Tel. 0911/5485005

AUTOANKAUF !!!
Alle Lkw’s, Pkw’s, Busse, Geländewa-
gen, auch mit Unfall oder ohne TÜV, ho-
hen km oder mit Mängeln.

Kfz-Handel:  0 95 55 / 92 10 96
Jederzeit:  01 70 / 9 56 58 81

An- und Verkauf von PKWs
Vertrauen ist mehr,

vertrauen Sie auf uns!
Steppach 24

96178 Pommersfelden
Mobil 0151/28181203

Suche Auto, Bj. 2005, Jeep, Pickup.
Tel. 0163/8511966

Suche Quad, E-Bike und Motorrad. 
Tel. 0157/38891615

Kfz-Zubehör

Unterricht

Gitarrenunterricht, Burghaslach
modern, leistungsgerecht lernen, alle 
Stilrichtungen, jedes Alter, Hausbesu-
che möglich!
Tel. 0171/3022508

Wir pauken auch online!
Topp-Nachhilfe 

Burgebrach
Mathe – Englisch – Deutsch, 

Kl. 5-13, alle Schulen, 
Erfolgsquote 90%

Tel. 09546/5959639, 
Mobil 0160/90549198

Telefon: 09546 - 5953457

Nachhilfe-
Institut

Schule 
sorglos



Glückwünsche - GratulaƟ onen - Danksagungen
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96103 Hallstadt

Bamberger Str. 51
Tel. 0 951 - 70 2 70

96138 Burgebrach

Würzburger Str. 2
Tel. 0 95 46 - 60 66

96135 Stegaurach

Bamberger Str. 16
Tel. 0 951 - 70 2 70

96129 Strullendorf

Forchheimer Str. 45
Tel. 0 95 43 - 44 15 490

96181 Prölsdorf

Rothstraße 7
Tel. 0 95 54 - 12 12 

Seit vier Generationen Rat & Hilfe:
www.schunder-bestattungen.de

96149 Breitengüßbach

Bamberger Str. 54
Tel. 0 95 44 - 986 12 18

96123 Litzendorf

Hauptstraße 27
Tel. 0 95 05 - 80 66 933

96158 Frensdorf

Hauptstraße 23c
Tel. 0 95 02 - 925 78 10

96170 Trabelsdorf

Steigerwaldstraße 2
Tel. 0 95 49 - 98 96 026

Nachruf
Tief erschüttert betrauern wir den Tod von

Herrn Sergej Maier
Er war seit 2001 ein sowohl menschlich 
als auch fachlich geschätzter Kollege 
und Mitarbeiter.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner 
Familie und den Angehörigen. 

In dankbarer Erinnerung

Geschäftsleitung, 
Belegschaft und Betriebsrat

* 22.08.1938 † 13.01.2021

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Geiselwind In unseren Herzen lebst Du weiter:
Deine Tochter Roswitha mit Helmut
Deine Enkeltochter Yvonne mit Mathias und
deinem Urenkel Marlin
Dein Bruder Manfred mit Betty und Familie
Dein Bruder Siegmar mit Rita und Familie
Deine Schwester Ursel mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns auf diesem Wege recht
herzlich. Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Paleczek für die jahrelange Betreuung, den
Rettungskräften aus Wiesentheid und der Feuerwehr Geiselwind für die liebevolle
Begleitung.

Ich gehe zu denen, die mich liebten,
und warte auf die, die mich lieben.

Wolfgang Kitzia

Wenn die Sonne des Lebens
untergeht, leuchten die Sterne

der Erinnerung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer

Oma und Uroma

Rosa Hofmann

Enkelin Liela und Tilman
mit Carla, Luca, Juri und Wilma
Enkel Kajetan und Nora
mit Elva und Freda

geb. Schulz
*25.04.1926 † 17.01.2021Kirchaich,

Januar 2021

.

LandwirtschaŌ 
Ehem. Bauernhöfe/Resthöfe/Mühlen/

zum Verkauf gesucht.
1A-Exposees mit Wertkalkulation

– Energieausweis
Oppel Immobilien - der Spezialist, 

Tel. 09721/207250

Acker- und Grünland gesucht, öko-
logische Bewirtschaftung. 
Zuschriften per e-Mail an ackerland.
gesucht@web.de
Suche Acker-/Grünlandfl ächen: Pri-
vatperson aus Kitzingen sucht Flächen 
für einen Solarpark. Zahle sehr attrak-
tive Pacht (je nach Eignung). Infos un-
ter Tel. 0176/82033078
Verk. „Schäff er“ Hofl ader, Typ 225 
mit Palettengabel, Erdschaufel und 
Schneeschild.
Tel. 09548/316
Suche alte Landmaschinen (auch 
defekt), Güllefass, Miststreuer, 
Heuwender, Pfl ug, Anhänger/Kip-
per (3-seitig), Schwader, Traktor, 
„Schmotzer“ Kartoff elroder-/ma-
schine, Kartoff elvollautomat, gebr. 
Seilwinde (bis 6 to, auch defekt).
Tel. 0163/8511966
Verk. Massey-Ferguson 133 Super, 
mit Mähwerk, gepfl egter Zustand aus 
1. Hand, 38 PS, 3200 Betriebsstunden, 
EZL 9/1974, TÜV 6/2022.
Tel. 0151/52347408
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Gesucht - Gefunden
Holzbriketts + Holzpellets,

lose und gesackt.
Tel. 09193/8222, Fa. Hawel

Natursteine 
für Gartengestaltung
Sandstein-, Muschelkalk-, Jura-,
Granitmauersteine
Steinbruchbetrieb 
W. Albert GmbH, Tel. 09522/336

Zu verkaufen
Verk. Muschelkalk- u. Juramauer-
steine, gebr. Granit, 9/11 u. 15/17 u. 
Rindenmulch. Abholung oder Liefe-
rung möglich.
Fa. Schug Transporte, 
96185 Halbersdorf, Tel. 09554/306
www.schug-transporte.de

Fliegengitter, Glas, 
Duschkabinen und 

Kaminglas nach Maß
Glas Kohlmann
Telefon 09543/5200

www.glas-kohlmann.de

In Ihrer Nahe!..

Selbständiger JEMAKO Vertriebspartner

Ute Winkler 
in Lisberg
Telefon: 09549-
9883132
www.jemako-shop.com/
ute-winkler

Brennholz zu verkaufen.
Tel. 0171/537 77 93

Teppichservice
Teppichwäsche,

-verkauf, -reparatur
R. Wildner, Tel. 0951/66184

Verkaufe Brennholz, Resthölzer aus
Schreinerei, überwiegend Hartholz, tro-
cken, ofenfertig, 25 Euro pro SRM, Lie-
ferung gegen Gebühr möglich.
Tel. 0176/83840524

Ihrer Gesundheit zuliebe 
liefern wir frei Haus:

Aloe-Vera-Saft, 
Gerstengras-Pulver, 
Colostrum fl üssig, 

Shou Le Käng-Pulver
Vertrieb und Vermittlungsbüro

Karl-Heinz Brehm
Tel. 09193/507799

Mobil 0175/7676802

Verkaufe Stammholz, Kiefer, frisch 
gefällt.
Das Holz liegt an einem befestigten 
Waldweg.
Tel. 0170/4692171

Verkaufe ofenfertiges Kiefernbrenn-
holz, 40 Euro/Raummeter (Ster), Ab-
holung in Burgebrach, Lieferung ge-
gen Aufpreis.
Tel. 0151/54090800

Anschürholz (Spreißel) günstig zu 
verkaufen (Lieferung möglich).
Tel. 0151/40143088

„Siemens“ Einbaukühlschrank mit 
Gefrierunterschrank, Maße: HxBxT 
177,2 cm x 55,8 cm x 54,5 cm, Top-
Zustand, für 200 Euro abzugeben. Fo-
tos gerne auf Anfrage. 
Tel. 0151/75028422

Bauing. erstellt Pläne für ihr 
Wunschhaus und Statiken.
Tel. 09502/921282

Der Live-Musiker für 
Ihre Feier! 09503/8288

SonsƟ ges

Ernährungskurs mit 30-Tage-Chal-
lenge. So erreichen Sie Ihr Figurziel! 
Wir unterstützen Sie dabei. Infos
und Anmeldung: TopBody-Center,
Tel. 09549/989385.

Frisches 
Heidschnucken-
Lamm fl eisch 
auf Vorbestellung.
Tel. 0157/55842972
info@heidschnuckenhof-saenger.de



Die Fundgrube
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Rechtsanwälte
ANZEIGE

Zugewinnausgleich und Scheidung
Der Alltag ist derzeit geprägt von sehr einschneidenden Maßnah-
men zur Bekämpfung der Corona-Pandemie. Dies übt erheblichen 
Druck auf Familien und Partnerschaften aus. 
Bricht eine Ehe auseinander, ist die Scheidung nur eine Folge 
dieser Situation. Neben der Verarbeitung der persönlichen neuen 
Lebenssituation gehen mit der Scheidung auch weitreichende 
fi nanzielle Konsequenzen einher.
Insbesondere geht es nach der Scheidung um die Zahlung von 
Zugewinnausgleichsansprüchen.
Lebten die Ehegatten während der Ehe im gesetzlichen Güter-
stand der Zugewinngemeinschaft, wird eine Vergleichsrechnung 
angestellt und die Frage geklärt, ob während der Ehe ein Zuge-
winn erwirtschaftet wurde. Hierzu wird das Anfangsvermögen mit 
dem Endvermögen verglichen, so dass bei jedem Ehepartner 
ein Zugewinn ermittelt wird.
Hat ein Ehegatte einen geringeren Zugewinn erzielt als der 
andere, so hat er Anspruch auf Zahlung in Höhe der Hälfte der 
Diff erenz.
Das Gesetz sieht zur Berechnung des Zugewinns das Stich-
tagsprinzip vor. Maßgeblich für das Anfangsvermögen ist der 
Beginn des Güterstandes, also i.d.R. der Tag der Eheschließung. 
Stichtag für die Berechnung des Endvermögens ist der Tag, an 
dem der Scheidungsantrag zugestellt wird.
Fordert ein Ehepartner den Zugewinnausgleich, ist der andere 
verpfl ichtet, ihm zur Berechnung des Zugewinns Auskunft zu 
erteilen. Ein Zugewinnausgleichsanspruch kann auch nach 
rechtskräftiger Scheidung noch geltend gemacht werden. Die 
Verjährungsfrist von drei Jahren ist hierbei zu beachten.
In Verfahren vor dem Familiengericht herrscht bezüglich des 
Zugewinnausgleichsverfahrens Anwaltszwang. Auf die Möglich-
keit der Verfahrenskostenhilfe weist Rechtsanwalt Flatken hin.
Nehmen Sie diesbezüglich fachmännische Hilfe in Anspruch, um 
Ihre Ansprüche durchzusetzen. Rechtsanwalt Flatken berät Sie 
gerne, vereinbaren Sie einen Termin!

RechtsanwälteKaufgesuch
Militaria-Sammler sucht alles vom 
1. und 2. Weltkrieg: Orden u. Urkun-
den, Fotos, Fotoalben, Uniformen, 
Kopfbedeckungen, Dolche, Porzel-
lan und Blechspielzeug. Faire Bar-
zahlung. Tel. 0160/90245870
Kaufe alte Musikinstrumente – Ak-
kordeons, Geigen, Cellos, Klarinet-
ten, Blechblasinstrumente usw. – Öl-
gemälde – alles vom 2. WK – Reh- 
und Hirschgeweihe und noch vieles 
mehr. Tel. 0175/4110752
Von Privat kaufe Pelze, Porzellan, 
Handtaschen, Zinn, alte Gläser und 
Schmuck. Tel. 0176/82302807
Sammler sucht von der Burgbräu 
Lisberg: Alte Krüge, Gläser, Filzla, 
Schilder, Reklame usw. sowie alte 
Bierkrüge von anderen Brauereien 
aus Landkreis Bamberg. 
Tel. 0178/4032341
Suche BIG Renn- und Schwimm-
Bob (Jean Höfl er) aus den 70ern, 
Play BIG (Unimog, Kataloge) Jean 
höfl er, egal was. Alles anbieten! Ger-
ne auch Sammlungen BIG Rennbob. 
Tel. 0176/75894243

Goldankauf Dominik
An- & Verkauf: Gold, Silber, Pla-
tin, Zahngold/mit Zahn, Schmuck & 
Münzsammlungen, DM-Tausch, Sil-
berbesteck, Zinn, Militaria, Blech-
spielzeug, Taschenuhren, Kaminuh-
ren, hist. Waffen, Antiquitäten, kom-
plette Nachlässe!
Kostenl. Hausbesuche möglich!
Geschäft Kitzingen, Paul-Eber-Str. 15a
Mo. 9-12 Uhr & 13-16:30 Uhr, Di. 9-12 
Uhr, Do. 9-12 Uhr, Fr. 9-12 & 13-15 Uhr
Geschäft Neustadt/Aisch, Wilhelmstr. 37
Di. 13-16:30 Uhr, Mi. 9-12 Uhr, Do. 9-12 
Uhr & 13-16:30 Uhr
Geschäft Weigenheim, Im Ried 9
Sa. 9-12 Uhr

Tel. 09161-882 78 87 

Suche gut erhaltenen, funktionstüch-
tigen Betonmischer. Einfach mal al-
les anbieten. 
Tel. 09549/9878488

Computerprobleme?
Fachmann hilft vor Ort.

Tel. 0179/7567210

Computer Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag um 17 Uhr.




